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Hr. 25. Xliricli, 21. Juni 1899 2. Jahrgang".

Organ zur Pflege scliweîzerlsclieii §iiortlel)ciiN,
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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-—Insertionspreis : —
Einspaltige Petitzeile oder deren Baum 25 Cts.

Beklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Bedaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

An unsere Sektionen.
Die rührige Festsektion AVeinfelden hat

bereits in letzter Nummer dieses Blattes ihre
ersten Vorbereitungen für den Bundestag be-
kannt gegeben, nach welchen sicher anzunehmen
ist, dass dieselbe das Möglichste thun wird,
um den ostschweizerischen Radfahrern einen
schönen, genussreichen Tag zu verschaffen.

Um so eher liegt es nun in der Aufgabe
der einzelnen Sektionen, ebenfalls das ihrige
zum guten Gelingen beizutragen und am
Bundestag nicht nur zahlreich, sondern auch
wohlgeschult am Festort einzurücken und so
das Ansehen und die Existenzberechtigung des
0. Ii. B. aufs Neue zu bestärken. • :

Das Zentralkomitee, das in letzter Zeit
nicht viel von sich hören - liess, war indess
nicht unthätig; eine auf Soniitag den 11. dies
angeordnete Sitzung musste zwar aus ver-
schiedencn Gründen verschoben werden, da-

gegen wird dieselbe Sonntag den 25. Juni in
der „Rose" in Flawil stattfinden, an der die
Vorlage des technischen Komitees über das
Sektions-Wettfahren, Bestimmungen für den
Bundestag, Fahrverbot in St. Gallen, Ver-
sicherungsfrage etc. zur Beratung kommen und
endgültig erledigt werden. Ueber den letzten
Punkt sind uns nun von allen Sektionen ein-
stimmige Beschlüsse für Annahme zugekommen
und deshalb von uns bereits Schritte für Reali-
siernng dieser Idee gethan worden. AVir er-
suchen für diesen Zweck sämtliche Sektionen,
uns ein genaues Mitgliederverzeichnis bereit
zu halten, mit Angabe von Namen, Stand und
Geburtsjahr jedes einzelnen Mitgliedes, wie
solches von der Versicherungsgesellschaft zur
Aufstellung einer gemeinsamen Police verlangt
wird. Nachtragungen neu eintretender Mit-
glieder können jederzeit gemacht werden, auch
bleibt ein Mitglied für das einbezahlte Jahr
versichert, selbst wenn es während desselben
aus dem 0. R. B. austritt.

Das Regulativ für das diesjährige Sektions-
Schulfahren, das jeder Soktion gedruckt zuge-
stellt wird, enthält wenig Neuerungen, so dass
die Uebungen an Hand der bisherigen Regle-
mente vorgenommen werden können.

Spezielle AVünsche von Seite der Sektionen
werden vom Zentralkomitee gerne entgegen-
genommen und an der nächsten Sitzung in
Beratung gezogen, ebenso ist uns persönliche
Vertretung von solchen sehr angenehm.

Und nun noch eines. Wir vermissen heim
Lesen unseresiVerbandsorganes Sektionsberichte,
sowie Einsendungen von Seite einzelner Mit-
glieder recht lebhaft, sind sie doch für uns
die Würze des Blattes und werden gewiss von
den Lesern dankbar aufgenommen. Geschieht
denn gar nichts in unsern Radlerkreisen, giebt
es keine Ausfahrten und passieren keine in-
teressanten Stücklein dabei? Man höre doch
nur zu, wo ein paar Radler beim Bierglas
sitzen, was sie alles zu erzählen wissen und
was für Wunder sie erlebt'haben. Ein Bruch-
teil davon zu Papier gebracht, würde genügen,
unsern verehrten Herrn Redaktor und seine
Leserwelt zu befriedigen.

Also hie und da die Feder zur Hand, lieber
Radlerfreund, Wahrheit oder Dichtung, das
bleibt sich gleich, wenn nur gesunder Geist
und Humor dabei vertreten ist.

Mit herzlichem Bundesgruss!
Der Präsident.

Mitglieder obligatorisch erklärt hat, darauf
aufmerksam, dass sämtliche Nachrichten, wie
Versammlungs- und Spielübungsanzeigen von
nun an unter eigener Rubrik am Schlüsse des
redaktionellen Teils zu stehen kommen.

Die Redaktion.

Old Boys F. C. Basel.

In Folge gegenseitiger Ireundschaftlichen
Beziehungen der Fussball-Clubs Brittania und
Old-Boys Basel haben sich dieselben vereinigt
unter dem Namen „Old-Boys".

Die Kommission wurde in der letzten ge-
meinschaftlichen Sitzung wie folgt gewählt:

FJwiii iPwnmet, Präsident.
GVossmanxx, Aktuar.
Frife $ei$krt, Kassier.
Pwd. Uä/ei/myer, Materialverwalter.
.Hermann (ScJitrar^, Beisitzer.

Ferner wurde der Captain _Heinric7i Pan^a
bestätigt. E. H.
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F. C. Zürich.
Wir machen die Mitglieder des E. C. Z.,

der das „Schweizer Sportblatt" für sämtliche

öas xii. Bundesrennen des S. V. 8.

Veranstaltet von dem Verbände stadtzürcherisclier Badfahrer-
Vereine auf der Hardau in Zürich.

„S'isch g'lunge! aber Angscht hän' mer
gha". Nicht etwa Angt wegen den Drohungen
der U. C. S., nein Gott bewahre, solche Schreck-
schiisse konnten niemand aufregen ; aber die
Angst wegen des Wetters war wohl begründet.
Am Samstag Abend prasselte der Regen in
Strömen hernieder, sodass es dem Herrn Finanz-
komitee-Präsidenten wohl nicht so ganz wohl
ums Herz gewesen sein mag. Doch es konnte
ja nicht fehlen, morgen war ja in Zürich Fest-
tag; da musste sich Petrus geirrt haben.
Schnell wurde hinauftelephoniert. „Petrus im
Himmel hier, wer dort!" „Der Präsident des

Organisationskomitees des XII. Bundesrennens
des S. V. B. in Zürich auf Erden." —- „Aha,
weiss schon was Sie wollen, genügt! Adieu!"
Brrrrr. — Ein paar Minuten später stand
Petrus an seiner Wettermaschine und stoppte
den Regenhahnen ab. Ueber Nacht wurden
die Coulissen gewechselt und am Sonntag.
Morgen machte der Himmel eine ganz an-
ständige Physiognomie. Während dieser Scenen-
änderung waren die Radler zum frohen Er-
Öffnungsakt am Samstag Abend im Schützen-
garten zusammengekommen. Die Gesangs-
Sektion des V. St. R. V. gab ihre frohen Lie-
der zum Besten,. dazwischen hinein fehlte es
nicht an humoristischen Einzelproduktionen,
und nur allzuschnell mahnte der bevorstehende
Tag mit seiner grossen Arbeit die Leute zum
Aulbruche.

Sonntag morgens ca. 10 Uhr begannen auf
der Rennbahn zur Hardau die Vorläufe für
das Erstfahren, Juniorfahren, Seniorfahren
und die schweizerische Meisterschaft. Schon
diese Vorläufe boten wirklich des Interessanten
zur Genüge. Von den 57 angemeldeten Ren-
nern erschienen nur wenige nicht. Käser,
Champion, Henneberg, Lugon, Mayer-Strass-
bürg, Furrer, Dörflinger, Ryser, Issler, Hurni,
Roth etc., das sind alles in der schweizerischen
Radlerwelt wohlbekannte Namen, die einer
Meisterschaft alle Ehre machen und die man
bei den Meisterschaften der U. C. S. (sollte
ja eigentlich heissen U. C. Genf) mit einem
Vergrösserungsglase auf dem Programm wird
suchen müssen. Nach den Vorläufen ver-
sammelten sich die verschiedenen Clubs zum
Corso nach dem Sihlhölzli, wo unter den
Klängen der Stadtmusik Zürich das Bankett
serviert wurde. Während demselben ergriff
Herr Zentralpräsident Hermann von Bern das

Wort und hielt folgende Ansprache an die
versammelten Radler, die schon ihrer Deutlich-
keit der J. C. A. gegenüber, an der sie nichts

zu wünschen übrig lässt, wohl verdient, im
Wortlaute wiedergegeben zu werden:

Werte Sportsfreunde!
Namens des Zentralkomitees des S. V. B'

entbiete ich Euch zu Eurem heutigen Feste
die herzlichsten AVünsche und Grüsse. Von
all den Festlichkeiten, die der S. V. B. im
Verlauf dieses Jahres feiert, dürfen wir den
heutigen Anlass als den bedeutendsten feiern,
nicht blos, weil der diesjährige Bundestag weg
fällt, sondern schon aus dem Grunde, weil die
letzte Delegiertenversammlung in Luzern die
schweizerische Bahnmeisterschaft aufrecht hal-
ten will. Wir haben das Recht als sports-
leitender Verband unseres Landes, diese zum
Austrag zu bringen, obwohl uns von Genf aus
das Recht streitig gemacht und uns zuge-
mutet wird, unsere Rennen nach dem Regle-
ment der J. C. A., dieses sogen. Weltver-
bandes, fahren zu lassen. Wir haben jedoch
ein solches Ansinnen einmütig abgewiesen.
Der S. V. B. steht auf einer Stufe, die uns
erlaubt, derartige Mahnungen zu ignorieren.
Auch unsere Renner haben sich durch diese
Drohungen mit Disqualifikation nicht ein-
Schüchtern lassen und sind zahlreich zum heu-
tigen Rennen eingetroffen. Unsere Liste weist
Namen auf, die einer schweizerischen Meister-
schaft alle Ehre machen dürften, sodass wir
den heutigen Resultaten mit Ruhe entgegen-
sehen können. Wie gering übrigens der Er-
folg der U. C. S. war, haben uns schon vor
14 Tagen die Rennen in Basel bewiesen, wo
sich noch selten eine so grosse Anzahl der
besten Renner gezeigt hat, weshalb auch der
Erfolg ein grossartiger war. Es soll uns das
ein Beweis sein, dass wir unsere Selbständig-
keit nicht den Interessen jener Rennbahn-
besitzer in Genf zu opfern brauchen, sondern
auch fernerhin auf eigenen Füssen stehen und
unser Recht zu wahren wissen. Wir aber,
werte Gäste, sind dem Verband stadtzürcher-
ischer Radfahrer-Vereine und speziell dem
Organisationskomitee Dank schuldig, dass sie
trotz aller Drohungen und Lockungen so treu
zum S. V. B. gehalten und uns dadurch in
unserer Absicht, den S. V. B. als tonangeben-
den und sportsleitenden Verband unseres Lan-
des zu erhalten, unterstützt und bestärkt
haben. Möge diese Einigkeit alle Sonder-
interessen in den Hintergrund drängen, dann
wird es uns jederzeit ein leichtes sein, jede
freche Anmassung auf unser Recht, auf unsere
Selbständigkeit, niederzuschlagen. Auf das
Fortbestehen dieser Einigkeit fordere ich Euch
auf, Eure Gläser zu leeren und ein dreifach
donnerndes Hoch auszubringen auf das Orga-
nisationskomitee des XII. Bundesrennens des
S. V. B. Es lebe hoch! hoch! hoch!" Grosser
Beifall lohnte die trefflichen Worte.

Die Nachmittagsrennen nahmen um drei
Uhr ihren Anfang und wickelten sich pro-
grammmässig rasch und prompt ab. Das Pub-
likum liess sich selbst durch den plötzlichen
Regenschauer nicht abschrecken, sondern harrte
wacker der noch kommenden Dinge. Käser
war beim Publikum am besten angeschrieben.
Das zeigten die gewaltigen Ovationen, die ihm
nach seinen beiden Siegen von allen Seiten
dargebracht wurden. Die Genfer verscherzten
sich die Sympathie des Publikums etwas durch
ihr unlauteres Manöver im Endlauf des Meister-
schaftsfahrens. Schade, dass der Unglücksfall
noch kurz vor Schluss des Festes eintreten,
musste; ohne ihn, wäre dasselbe als in jeder
Beziehung gelungen zu bezeichnen.

Nachfolgend die Resultate der Rennen :

I. Drst/a/xrew.
Offen für alle Mitglieder des S, V. B.. welche

noch in keinem AVettfahren (Strassenfahren in-
begriffen) einen Preis errungen. Distanz 2000 m

5 Runden. Eventuelle Serien über die
gleiche Distanz.
1. Preis : Kleine silberne Medaille u. Ehrengabe.
2. „ „ bronzene „ „ „

57 55 55 55 55

Die Vorläufe gewannen Käser jun. und
Locher vor Michel und Hensser.

Finale: 1. Locher 6', 37*/s".
2. Heusser 6', 381/5".
3. Michel 6', 38*/#".

N. P : Käser jun.
Das Publikum pfeift und johlt. Die Renner

stehen thatsächlicli still, sodass Heusser ah-
stehen muss. Selbst das Glockenzeichen kann
sie nicht in Aufregung bringen. Endlich geht
Käser zum Spurt über. Das ganze Feld kommt
zusammen an. Locher gewinnt sicher.

II. .7i«nor/a7iren.
Offen für alle Mitglieder des S. V. B., welche

noch keinen der drei ersten Preise in einem
Bahnrennen des S. V. B. gewonnen haben.
Distanz 2000 m 5 Runden. Eventuelle
Serien über die gleiche Distanz.
1. Preis: Mittlere silb. Medaille u. Ehrengabe
2. „ kleine „ „ „ „
3. „ „ bronz. „ „ „

1. Lauf: 1. Sckilly 4' 34"
2. Bosshard.

N. B. Reutlinger, Michel und Campagnini.
2. Lauf: 1. Tschudin (Basel) 4' 461/5"

2. Fava.
N. P. Roth und Asper.
3. Lauf: 1. Locher 4' 47"

2. J. Käser.
N. B. Grün und J. Näf.
Finale : 1. Schilly 4' 40*/ä

2. Fava 4' 40*/s
3. Tschudin 4' 41 *(5.

N. P. Bosshard, Locher und Käser jun.
Es starten die 6 Sieger der Vorläufe. Schilly

und Bosshard führen bis zum Glockenzeichen.
Fava eröffnet das Gefecht. Schilly gewinnt
indessen überlegen. Bosshard lässt sich kurz
vor dem Ziele von dem schön aufkommenden
Tschudin den 3. Platz nehmen.

III. $enior/a7xren.

Offen fiir alle Mitglieder des S. V. B. Distanz
2000 m 5 Runden. Eventuelle Serien über
die gleiche Distanz,

Kategorie A, Stärkere Fahrer (Renner) :

1. Preis: 50 Fr. und grosse silberne Medaille.
2. „ 40 „i mittlere „
3. „ 20 „ „ kleine „ „

1. Lauf: 1. Champion 4' 2D/5"
2. Issler (Bern).

N. B. Stalet (Genf) und Furrer. Scharfes
Rennen : Dritter dicht auf.

2. Lauf: 1. Käser 3' 54"
2. Dörflinger.

N. P. Ryser und Lugon.
Mit I1/2 Längen gewonnen.
Entscheidung: 1. Käser.

2. Champion.
3. Dörflinger.

N. P. Issler, Champion führt im guten
Tempo. In der Runde schiesst Käser plötzlich
von der Curve herab, in vollstem Spurt alles
hinter sich lassend. Jedermann hält es für zu
früh doch das war eben Käsers eigenartige
Taktik. Das ganze Feld rast fast eine Runde
hinter ihm her; dann wartet er plötzlich
wieder auf die übrigen. Er mit seiner Riesen-
natur mag das aushalten, die andern ermüden.
Spielend gewinnt er dann im Endspurt mit
ca. 10 Längen vor Champion. Ungeheurer
Beifall.

Kategorie B. Schwächere Fahrer:
1. Preis: 50 Fr. und grosse silberne Medaille.
2. „ 20 „ „ mittlere „ „
3. „ 10 „ „ kleine „ „

1. Lauf: 1. Asper 3' 28*/#"
2. Roth 3' 282/5"
3. Michel 3 28^"

Ein Fünferfeld setzt sich unter Pfleghaars
Führung in Bewegung. Die 4 Runden werden
im Bummeltempo gefahren. Beim Läuten geht
Pfleghaar zum Spurt über. In der Einlaufs-
kurve kommt Asper gewaltig von hinten her-
vor, wird kurz vor dem Band von Roth bedroht,
siegt aber doch noch mit 1/2 Radlänge. Die
gleiche Distanz zwischen dem 2. und 3. N. P.
Pfleghaar und CampaniniS

2. Lauf: 1. Zwick 3', 46®/s"
2. Eava 3', 46*/#"
3. Locher 3', 47"

wr. 35 3R. àiû 18SS S. àI»r^ai»K.

SKSR' MKSKS KGZAHVSK^SrKGâSZî Gz»OU'èlOKK«Z»8.
Laâ- iinâ Notoi'vvAMi-k'àM, ^asskäliDSD (8og6l-, kliâor- unà ^oààdrsn), ^ussball, Isnnis, Làedsxiôl, koitsii, Leàimmsn, ^Í8- McZ 8eà66-

sxort, ?6elit6ii, ^rmdrust- unà ?1od6ià1lÌ6886il, àa.t6U3xIi0t0ADâxIiÌ6 6te.

— Dsdadlion: I. DXDDDDI, IDXX DXDDDDI, j^r., Ltud. jur. Dür Lcducli: II. 2XLNMXXX, 8sd.-Dsdrsr. —

—XdOnrlsmsntsprsis: —
Inr à ^!Uî/,t! Seliuviis:

k Nonets 2. SO ?rg.ásn.
12 „ 5.- „lus Duslnuà: ?nseàZ àes ?oi-tos.
à'bonnsiiisiiìsdestelliiiiAeii nàm6Q alls Postämter à63 In- Qnà.

á.ns!snàes entgegen.

Ll-sedàt ^vöLdentlicli, je vienslag adenà.

Dslaliliou, QsssusraUss -40, Äürlod, I.
Verìàx uiiá 4.àwini8trntiou, Viaunstrasso 5 öd 7, Xîlrià II.

Hê^âillil! lelêMm! 3M, H LeleZr-nnin-^clresse: Lportblstt ^üricd. H llpMW: IblWllüiriil (ê^ô.

-—Inssrtillnsprsis:
LinsxgltiZs?stit2si1s oàsr àsren R^NIN 23 Lits.

Reklamen nntsr IsmUtsI: „Oins Vernntvortliei-
ksit àsr ksàktion", xsr ^eils 40 ^

0sdrsssiààgs sps^lslls LsweknunA.

OLK«îeII«s VereinsorKÄ« à ostscliweiier. Kaclfalirer-Luncies, à Lodweiier. ArmbrustsolMienverbandös.

An UN8KI-K 8kktionkn.
Dis rudriZs Dsslssdliou IVsiulsldsu dal

dsrsils M lsl^tsr Xummsr dissss Dlallss idrs
srslsu VordsrsiluuZsu lür äsn DuudsslaZ ds-
dauut KSKsdsu, uaod vslodsu siodsr au^uusdmou
ist, dass dissslds das NoZIiodsts lduu vird,
um dsu oslsodvsDsrisodsu Dadladrsru siusu
sodöusu, Ksuussrsiodsu DaZ ?u vsrsodaàu.

Din so sdsr lisZt ss uuu in dsr XulZads
dsr siuêisluou 8sdliousu, sdsulalls das idriZs
6um Kulsu (vsliuKSu dsixulraZ'su und am
DuudsstaK uiodl nur ^adlrsiod, soudsru auod
vodlKSsodull am Dsslorl siivurüodsu und so
das Xussdou uud dis DxislsuêidorsôdtiKuuK dss
D. D. D. auls Doue ^u dsstärdsu.

Das Dsulraldomilss, das iu làlsr ^sil
niât visi von siod dörsu- lisss, var iudsss
uiodl uuldäliZ: sius aul 8ouulaZ dsu 11. diss
auZsordusts 8itmiuK mussls ^u^ar aus von-
sàisdsuou Drüudsu vsrsàoizsu >vsrdsu, da-
ASASu v^ird dissslds Lonuta^ dsu 25. duui iu
dsr „Doss" iu Dlaudi stattdudou, au dsr dis
VoriaZs dss tsàuisàsu Domitsss üdsr das

Làtious-^stllalirsu, DsstimmuuASu Kir dsu
DuudsstaA, Dalirvsr5ot iu 81. Dallsu, Vsr-
sisirsruuAsIraAS sis. 2^ur DsraluuA Common uud
sudAÌii1ÌA srisdi^l uisrdsu. Dsdsr dsu Isàlsu
Duàl siud uus uuu vou allsu Làliousu siu-
slimmiZs Lssslilüsss Kir ^uuaiims ?iuASÌ:ommsu
uud dssiiald vou uus izsrsils 8âri11s lür Dsali-
sisruuA disssr Idss Aslirau ^vordsu. ^Vir sr-
suolisu iur disssu s'ámllioiis 8sl^1iousu,
uus siu Asuauss ^lilAlisdsrvsr^sisimis 5srsi1
^u iialtsu, mil àZads vou U'amsu, 8laud uud
Dsizurls^'aiir ^'sdss siu^slusu ZlilAÛsdss, vus
solsiiss vou dsr VsrsisiisruuASAsssIIsoKaK ?ur
àlsIsIIuuA siusr Asmsiusamsu Doiios vsrlauZI
^vvird. ^laodlraZuuASu usu siulrslsudor Nil-
AÜsdsr I?öuusu jsdsr^sil Asmaoirl u^srdsu, auoà
51si5l siu Nil^iisd lur das siuds^aiills dâr
versiàsrl, ssliisl ^vsuu ss v'âlrrsud dssssI5su
aus dsm D. D. D. auslritl.

Das NsZulaliv lür das diss^àû^s Làlious-
Zsiiulladrsu, das ^'sdsr 8o1iliou Asdrusi:l ^uZs-
slslll îi?d, suldäll vsuiA DsusruuAsu, so dass
dis Ds5uuASu au Daud dsr 5isiisrÌK0u DsZIs-
msuts vorZsnommsu v^ordsu Zvöuusu.

Lzzs^islis ItDûusàs vou 8sils dsr 8àliousu
vsrdsu vom ^sulraUîomilss Agrus sulASZsu-
Asuommsu uud au dor u'ââslsu 8il^uuA iu
DsraluuZ AS^oZsu, s5suso isl uus zzsrsöulislis
VorlrsluuA- vou soiodsu sslrr au^suàm.

Dud uuu uooir siuss. ^ir vsrmisssu dsim
Dsssu uussrosiVsrbaudsorg'auss Lskliousdsrislils,
soumis DiussuduuZsu vou 3sils siu^siusr Nil-
AÜsdsr rsslil Isddall, siud sis dooli lür uus
dis îûrxs dos Dlallss uud vsrdsu AS^viss vou
dsu Dsssru dauivdar aulZsuommsu. Dosoiiislrl
doua Zar uislrls iu uussru Dadlsriîrsissu, Kisll
ss i^sius ^.uslaiirlsu uud Mssisrsu i^sius iu-
lsrsssaulsu 8lüsi:Iöiu dadsi? Nau iiörs dood
uur 2u, v/o siu paar Dadlsr bsim Disr^Ias
sil^su, -^vas sis allss ^u or^ädlsu v^isssu uud
vas Kir IDuudsr sis srlsi>l'iiaizsu. Diu Druâ-
loil davou su Dapisr Kôdraàl, vürds KsuÜKSu,
uussru vsrsirrlsu Dsrru Dsdàlor uud ssius
Dsssrvsll ?u dslrisdiKSu.

^.Iso Ids uud da dis Dsdsr ?ur Daud, lisbsr
Dadlsrlrsuud, ^Valirdsil odsr DisIàuK, das
disibl sioli Klsiod, vouu uur Kssuudsr Dsisl
uud Dumor dadsi vsrlrslsu isl.

Nil dsrDiâsm DuudssKruss!
Dsr Drdsiàt.

NilZIiodsr odliZalorisoli srìl'ârl dal, daraul
aulmordsam, dass sämliiods Nasdrivdlsu, vis
VsrsammluuKs- uud LpioliiduuKsau^siKSu vou
uuu au uulsr siZsusr Dudrid am 8oldusss dss
rsdadliousllsu Doils ^u slsdsu dommsu.

Dis Dsdadliou.

lllcl Lo>8 ss. L. Ka8kl.

Iu DolZs KSKSllssiliKsr trsuudsodallliodsu
Ds^isduuZsu dsr Dussdall-diuds Drillauia uud
Dld-Do^s LassI dadsu siod disssldsu vsrsiuiZl
uulsr dsm Namsu „Dld-Doz^s".

Dis Dommissiou vurds iu dsr Isl^lsu Zo-
msiussdalllisdsu 8il^uuK vis lolZl Ksvädll:

DmÄ Dî-imme?, Drasidsul.
DrossmMiî, i^dluar.

Dassisr.
Nalsrialvsrvallsr.

Derma»»! ^àvcir^, Dsisàsr.
Dsrusr vurds dsr Oaplaiu DsiiiDâ à»AK

dssläliZl. D. D.

HMkins-Môilllllgkià

ss. e. lünoii.
IDir maodsu dis NilKÜsdsr dss D. d. Z.,

dsr das „8sdvsi?6r 8xorldlall" Kir sämllisdo

ijA8 XII. SllNlikZI'SIINLII à Z. V. S.

Veranstaltet von âem Vsrbnnàe stalwürelierisolsr Ràlàtrer-
Vereine nnt àsr H^rànn in Tüirick.

,,8'isod A-'IuuKs! adsr ^.uKssdl d'au' msr
Kda". Msdl slva XuKl vsKSu dsu DroduuKSu
dsr D. D. 8., uoiu Doll dsvadrs, solsds 3sdrssd-
sodüsss douulsu uismaud aulroZou; adsr dis
^.uKsl vsKsu dss IDsllsrs var vodl dsKrüudsl.
^.m 8amslaK X.dsud prassslts dsr DsKsu iu
3lrömsu dsruisdsr, sodass ss dsm Dsrru Diuaim-
domilss-Dräsidsulsu vodl uiodl so Zaux vodl
ums Dsr^ Ksvssou ssiu maZ. Dosd os douuls
^a uisdl lsdlsu, morKsu var ^a iu ^iirisd Dssl-
laK; da mussls sisd Dslrus Ksirrl dadsu.
8sdusll vurds diuaullslspdouisrl. „Dslrus im
Dimmsl disr, vor dorl!" „Dsr Dräsidsul dos

OrKauisaliousdomilsss dss XII. Duudssrsuusus
dss 8. V. D. iu Wrisd auk Drdsu." —^ „Xda,
vsiss sodou vas 8is vollsu, KsuÜKl! Xdisu!"
Drrrrr. — Diu paar Niuulsu sp'âlsr slaud
Dslrus au ssiusr IVsltsrmassdius uud sloppls
dsu DsKSudadusu ad. Dsdsr Xasdl vurdsu
dis doulisssu Ksvssdssll uud am 8ouula,A
NorZsu masdls dsr Dimmsl sius Kaim au-
sl'âudiKS Dd^sivKuomis. IVädrsud disssr 8osusu-
'âudsruuK varsu dis Dadlsr 2^um lrodsu Dr-
öikuuuKsadl am 8amslaK Xdsud im 8sdül^su-
Zarlsu xusammsuKödommsu. Dis DssauZs-
sodliou dss V. 8t. D. V. Kad idrs lrodsu Dis-
dsr 2um Dsslsu, da^vissdsu diusiu lsdlls ss
uiodl au dumorislisodsu Diu^slprodudliousu,
uud uur alDusodusll maduls dsr dovorstsdsudo
DaK mil ssiusr Zrosssu Xrdsil dis Dsuls ^um
Xuidruods.

8ouulaK morKSUL oa. 10 Ddr döKauusu aul
dsr Dsuudadu ^ur Dardau dis Vorläuls lür
das Drslladrsu, duuiorladrsu, 8suiorladrsu
uud dis sodvàsrisods Nsislsrsodall. 8odou
disss Vorläuls dolou virdliod dss lulsrsssaulsu
?iur DsuÜKS. Vou dsu 57 auKsmsldslsu Dsu-
usru srsodisusu uur vouiKs uiodl. Dässr,
Ddampiou, DsuusdsrK, DuZou, Na^sr-8lrass-
durK, Durrsr, DörlliuKsr, Dvsor, Isslsr, Durui,
Dold slo., das siud allss iu dsr sodvsDsrisodsu
Dadlsrvsll vodldsdauuls Xamsu, dis eiusr
Nsislsrsodall alls Ddrs maodsu uud dio mau
dsi dsu Nsislsrsodallsu dsr D. D. 8. (sollls
ja siKsuiliod dsisssu D. d. Dsul) mit siusm
VsrKrösssruuKSKlass aul dsm DrvKramm vird
suodsu müsssu. Xaod dsu Vorläulsu vsr-
sammsllsu siod dis vsrsodisdsusu Dluds 2um
(lorso uaod dsm 8idldöl?ili, vo uulsr dsu
DlauKSu dsr 8ladlmusid Düriod das Daudsll
ssrvisrl vurds. IVädroud dsmssldsu srZrill
Dsrr Dsulralpräsidsul Dsrmauu vou Dsru das

IVorl uud disll lolZsuds Xuspraods au dis
vsrsammsllsu Dadlsr, dio sodou idrsr Dsulliod-
dsil dsr d. D. X. KSKSuüdor, au dsr sis uiodls

2u vüusodsu üdriZ lässl, vodl vsrdisut, im
IVorllauls visdsrKSKsdsu ^u vsrdsu:

IVorls 8portslrsuuds!
Xamsus dss Dsulraldomilsss dss 8. V. D'

suldisls iod Duod su Dursm dsuliZsu Dssls
dis dsrNiodslsu IVüusods uud Drüsss. Vou
all dsu Dsstlioddsilsu, dis dsr 8. V. D. im
Vorlaul dissss dadrss lsisrl, dürlsu vir dsu
dsuliKSu Xulass als dsu dsdsulsudslsu lsisru,
uiodl dlos, vsil dsr dissjadriZs DuudsslaK vsZ
lälll, soudsru sodou aus dsm Druuds, vsil dis
lsl^ts DslsKisrtsuvsrsammluuK iu Du^sru dis
sodvsiîisrisods Dadumsistsrsodall aulrsodl dal-
lsu vill. IVir dadsu das Dsodl als sports-
loilsudsr Vsrdaud uussrss Daudss, disss ^um
XuslraZ 2^u driuZsu, odvodl uus vou Dsul aus
das Dsodl slrsiliK Ksmaodl uud uus ^UKS-
mulsl vird, uussrs Dsuusu uaod dsm DsZls-
msul dsr d. D. X., dissss soZsu. IVsllvsr-
daudss, ladrsu ^u lasssu. IVir dadsu jodood
siu solodss Xusiuusu siumüliZ adZsvisssu.
Dsr 8. V. D. slsdl aul eiuor 8luls, dis uus
srlaudl, dorarliZo NaduuuKou ?u iKuoriorsu.
Xuod uussrs Dsuusr dadsu siod durod disss
DroduuKSu mil Dis^ualiàaliou uiodl siu-
Wodüodlsru lasssu uud siud ^adlrsiod ^um dsu-
tiKSu Dsuusu siuKslrollsu. Dussrs Dists vsisl
Xamsu aul, dio siusr sodvsmsrisodsu Nsislsr-
sodall alls Ddrs maodsu dürllsu, sodass vir
dsu dsuliKSu Dssullalsu mil Duds sulKSKSu-
ssdsu döuusu. IVis KsriuK üdriZsus dsr Dr-
lolK dsr D. D. 8. var, dadsu uus sodou vor
II DaZsu dis Dsuusu iu Dassl dsvisssu, vo
siod uood ssllsu sius so Z-rosss Xu^adl dsr
dsslsu Dsuusr KS^siZl dal, vssdald auod dsr
DrlolZ siu KrossarliZsr var. Ds soll uus das
siu Dsvsis ssiu, dass vir uussrs 8sldsläudiK-
dsil uiodl dsu lulsrssssu jsusr Dsuudadu-
dssàsr iu Dsul slu oplsru drauodsu, soudsru
auod lsrusrdiu aul siZsusu Düsssu slsdsu uud
uussr Dsodl 2!u vadrsu visssu. IVir adsr,
vsrls Däsls, siud dsm Vsrdaud sladl^ürodsr-
isodsr Dadladror-Vsrsiuo uud spsxisll dsm
DrKauisaliousdomilss Daud soduldiZ', dass sis
lrol^ aller DroduuZou uud DooduuKSu so lrsu
mim 8. V. D. Ksdallsu uud uus dadurod iu
uussrsr Xdsiodl, dsu 3. V. D. als touauKsdsu-
dsu uud sporlslsilsudsu Vsrdaud uussrss Dau-
dss 2lu srdallsu, uulsrslül!?l uud dsstärdl
dadsu. NöZs disss DiuiKdsit alls 8oudsr-
iulsrssssu iu dsu DiulsrKruud dräuZsu, dauu
vird ss uus jsdsri?sil siu lsiodtss ssiu, jsds
lrsods XumassunK aul uussr Dsodl, aul uussrs
KsldstäudiKdsit, uisdsr^usodlaKSu. Xul das
Dorldsslsdsu disser DiuiZ'dsil lordsrs iod Duod
aul, Durs (Dässr 2^u lssrsu uud siu drsilaod
douusrudss Dood ausisudriuKSu aul das Dr^a-
uisaliousdomilss dos XII. Duudssrsuusus dss
3. V. D. Ds lsds dood! dood! dood!" (Dosssr
Dsilall loduls dis trsllliodou IVorls.

Dis XaodmiltaKsrsuusu uadmsu um droi
Ddr idrsu XulauK uud viodsllsu siod pro-
Krammmässig- rasod uud prompt ad. Das Dud-
lidum lisss siod ssldst durod dsu plölDiodsu
DsKsusodausr uiodl adsodrsodsu, soudsru darrls
vaodsr dsr uood dommsudsu DiuKö. Dässr
var dsim Dudlidum am dsslsu auZssodrisdsu.
Das 2sÌKtsu dio KSvalliKsu Dvaliousu, dis idm
uaod ssiusu dsidsu 3isKsu vou allsu 8silsu
dai'Ksdraodl vurdsu. Dis Dsulsr vsrsodor^lsu
siod dis 8^mpaldis dss Dudlidums slvas durod
idr uulaulsrss Nauövsr im Dudlaul dss Nsislsr-
sodallsladrsus. 8odads, dass dor Duo-lüodslall
uood dur^ vor 8odluss dss Dsslss siutrstsu
mussls ^ odus idu, värs dassslds als iu jsdsr
DsmsduuK KsluuKöu ^?u ds^siodusu.

XaodlolKSud dis Dssullats dsr Dsuusu:
I.

Dàu Kir alls NilZIisdor dss 8. V. D., volods
uood iu doiusm IVsllladrsu (8lrasssuladrsu iu-
dsKrillsu) siusu Drsis orruuZsu. Distau^ 2000 m
— 5 Duudsu. Dvsuluslls 8srisu üdsr dis
Klsiods Dislau^.
1. Drsis: Dlsiuo sildsrus Nsdaills u. DdrsuZads.
2. „ „ drou^sus „ „ „
Z» ^ ^ ^ ^ ^ ^

'

Dis Vorläuls Ksvauusu Dässr jun. uud
Doodsr vor Niodsl uud Dsusssr.

Diuals: 1. Doodsr 6°, 3D/s".
2. Dsusssr 6^, 38^/s^.
3. Niodsl 6', 38-/z".

X. D: Dässr jun.
Das Dudlidum plsilt uud jodll. Dis Dsuusr

slsdsu ldalsäodliod still, sodass Dsusssr ad-
slsdsu muss. 8sldsl das Dloodsu^siodsu dauu
sis uiodt iu XulrSKuuK driuKSu. Dudliod Ködl
Dässr ^um 8purl üdsr. Das Kau2lS Dsld domml
^usammsu au. Doodsr Ksviuut siodsr.

II. âîîior/à'su.
Diksu lür alls NilZIisdsr dss 8. V. D., vslods

uood dsiusu dsr drsi srslsu Drsiss iu siusm
Dadursuusu dss 8. V. D. Zsvouusu dadsu.
Dislau^ 2000 m — 5 Duudsu. Dvsuluslls
8srisu üdsr dis Klsiods Dislau^.
1. Drsis: Nitllsrs sild. Nsdaills u. DdrsuKads
2. „ dlsius „ „ „ „
3. „ „ drolls. „ „

1. Daul: 1. 8odill^ 1^ 34"
2. Dossdard.

X. D. DsutliuKsr, Niodsl uud DampaKuiui.
2. Daul: 1. Dsodudiu (Dassl) 4^ 46^/s"

2. Dava.
X. D. Dold uud Xspsr.
3. Daul: 1. Doodsr 4' 47"

2. d. Dässr.
X. D. (Irün uud d. Xäl.
Diuals: 1. 8odill^ 4^ 4(D/s

2. Dava 4' 40^/g
3. Dsodudiu 4° 41^/5.

X. D. Dossdard, Doodsr uud Dässr juu.
Ds slartsu dis 6 8isKsr dsr Vorläuls. 8odilly-

uud Dossdard lüdrsu dis 2um dloodsu^siodsu.
Dava sröKusl das (dslsodl. 8odill^ Ksviuul
iudssssu üdsrlöKsu. Dossdard lässl siod durs
vor dsm Disls vou dsm sodöu auldommsudsu
Dsodudiu dsu 3. Dlà uodmsu.

III. Fönim/adrs??.

Dlksu lür alls NilZlisdsr dss 3. V. D. Di slau?.
2000 m 5 Duudsu. Dvsuluslls 8srisu üdsr
dis Klsiods Distau^,

DaloZoris X, 8lärdsrs Dadrsr (Dsuusr) :

1. Drsis: 50 Dr. uud Zrosss sildsrus Nsdaills.
2. „ 40 „> „ milllsrs „
3. „ 20 „ „ dlsius „

1. Daul: 1. Ddampiou 4^ 21^/g^
2. Isslsr (Dsru).

X. D. 8lalst (Dsul) uud Durrsr. 8odarlss
Dsuusu: Dritter diodl aul.

2. Daul: 1. Dässr 3° 54"
2. DörlliuKsr.

X. D. D^yssr uud DuZon.
Nil l^/s DäuKSU KSV0UUSU.
DutsodsiduuK: 1. Dässr.

2. Ddampiou.
3. DörlliuKsr.

X. D. Isslsr, Ddampiou lüdrl im Kulsu
Dsmpo. lu dsr Duuds sodissst Dässr plötNiod
vou dsr Durvs dorad, iu vollslsm 8xurt allss
diulsr siod lasssud. dsdsrmauu däll ss lür ^u
lrüd ^ dood das var sdsu Dässrs siZsuarliAS
Dadlid. Das Kaims Dsld rast last sius Duuds
diulsr idm dsr,- dauu vartst or plôàliod
visdsr aul dis iidriZsu. Dr mil ssiusr Disssu-
ualur maA das ausdallsu, dis audsru srmüdsu.
8pislsud Köviuul sr dauu im Dudspurl mit
oa. 10 DäuKsu vor Ddampiou. DuKsdsursr
Dsilall.

DalsZoris D. 8odväodors Dadrsr:
1. Drsis: 50 Dr. uud Krosss sildsrus Nsdaills.
2. „ 20 „ „ milllsrs „ „
3- „ 10 „ „ dlsius „ „

1. Daul: 1. Xspsr 3° 28^/s"
2. Dold 3' 282/z"
3. Niodsl 3 28--/s"

Diu Düulsrlsld sàt siod uulsr DllsKdaars
DüdruuZ iu DsvsKuuK. Dis 4 Duudsu vsrdsu
im Dummsllsmpo Zsladrsu. Dsim Däulsu Zsdt
DllsZdaar ?ium 8purl üdsr. Iu dsr Diulauls-
durvs domml Xspsr KSvaltiZ vou diulsu dsr-
vor, vird dur?i vor dsm Daud vou Dold dsdrodl,
sisZl adsr dood uood mit 2/2 DadläuKS. Dis
Zlsiods Dislau^ ^visodsu dsm 2. uud 3. X. D.
DllöKdaar uud Dampauiuiü

2. Daul.' 1. Dviod 3', 4tD/s"
2. Dava 3-, 4<D/s"
3. Doodsr 3°, 47"



N. P. : Käser jun., Tschudin, Schilly, Kam-
merlin, 8 Pahrer starten. Abwechselnde Ftili-
rung; in der letzten Kunde nimmt Zwick die
Führung und behält nach äusserst scharfem
Kampfe knapp gegen Fava, der während des

ganzen Kennens hinter ihm gelegen und sich
sofort heim Spurt an ihn hängt.

Entscheidung: 1. Koth 4' 11"
2. Zwick 4' llVs"
3. Asper 4' IL/5"

Koth setzt sich nach dem Einläuten sofort
an die Spitze und geht 1/2 Länge vor Zwick
über das Band. Fava schlechter Vierter.

VI. $c7itrei2'ensc7ies .Msis7ersc7za/fs/a7irew.

Offen für alle Schweizerbürger im In- und
Ausland. Distanz 2000 m 5 Kunden, Even-
tuelle Serien über die gleiche Distanz.
1. Preis: 200 Fr., silbervergoldete Medaille,

Lorbeerkranz und Diplom.
2. „ 100 Fr., silberne Medaille. Lorbeer-

kränz und Diplom.
3. „ 50 Fr., silberne Medaille, Lorbeer.

kränz und Diplom.
1. Lauf: 1. Champion 3' 44i/s".

2. Stalet 3' 442/5"
3. Kyser 3' 443/5".

X. P. Kämmerli. Ryser bringt sofort nach
dem Start Leben in das Rennen. Nach der
ersten Kunde iiberlässt er die Führung an
Champion, der sie bis zum Schlüsse beibehält.
Ryser ist bis zum Einlauf in die letzte Kurve
auf gleicher Höhe mit Champion. Dieser zieht
im Sport Stalet mit sich. Kad an Rad gehen
die drei übers Band.

2. Lauf: 1. Henneberg 4' 40®/b".
2. Issler 4' 403/b".
3. Furrer 4'.

N. P. Asper. Henneberg führt das ganze
Rennen. Mit Beginn der letzten Kunde setzt
sich Issler an die Spitze, wird aber von Henne-
berg kurz vor dem Bande geholt. Furrer und
Aspor griffen viel zu spät in den Kampf ein.

3. Lauf: 1. Käser 3', 58^/ö".
2. Pfleghaar 3', 68*/#'"•
3. Hurni.

N. P. Fava. Bummeltempo. Pfleghaar
schiesst in der vorletzten Kurve hervor und
gewinnt einen kleinen Vorsprung. Erst in der
Zielgeraden gelingt es Käser aufzukommen.
Hurni und Fava setzten zu spät ein.

4. Lauf: 1. Dörflinger 3', 44".
2. Lugon 3', 441/5".

N.P. Dörflinger führt die ganze Strecke. Beim
Endspurt gewinnt Lugon einige Längen und
alles hält ihn für den sicheren Sieger : er, wie
es scheint, selbst auch, denn er hört zu früh
auf und wird hart vor dem Band um einige
Centimeter geschlagen.

Zwischenläufe (je die zwei ersten der Vor-
läufe) :

1. Lauf: 1. Champion 5', 4-/s".
2. Käser 5, 43/5".

N. P. Stalet und Pfleghaar. Die ersten
zwei Runden machen die Kenner Stillstands-
versuche. Beim Einläuten ist Champion an
der Spitze. Stalet hängt sich wiederum an
sein Rad. Käser setzt etwas spät zum Spurt
ein, kommt aber doch mit riesiger Geschwindig-
keit auf und schlägt Stalet vor dem Ziel mit
1/2-Kadlänge.

2. Lauf: 1. Henneberg 3', 55".
2. Lugon 3', 551/2"-

N. P. Dörflinger und Issler. Abwechselnde
Führung von Henneberg und Lugon. Beim
Einläuten ruft Henneberg Lugon zu, er solle
sich an ihn hängen. Dörflinger schiesst von
der vorletzten Kurve herab und gewinnt einen
kleinen Vorsprung. Er wird aber von Henne-
berg geholt und auch Lugon vermag er nicht
Stand zu halten, worauf er abstoppt.

Entscheidung: 1. Henneberg 3', lfli/s".
2. Champion 3', LD/s".
3. Käser 3', 14®/s"-

N.P. Lugon. Käser führt die I-Kunde. Hinter
ihm liegt Henneberg mit Lugon an seinem Rade.
Die drei "Welschen beobachten Käser scharf.
Beim Einläuten ist Käser total eingeschlossen,
so dass er zum Voraus geschlagen ist. In
der vorletzten Zielgeraden droht Lugon mit
ihm zu kollidieren, so dass er für einen Augen-
blick abstoppen muss. Dies benützen Henne-
berg und Champion zum Losgehen ; doch Käser
setzt neuerdings ein und kann vor dem Bande
Champion bis auf hj-Radlänge einholen. Der
Sieger wird grossartig applaudiert.

V. Sekiiows/aTirew.

Preise : Ehrengaben, Kränze und Diplome.
Offen für alle dem S. V. B. angehörenden

Clubs. Distanz 2400 m 6 Kunden. Ein-
satz 10 Fr. pr. Sektion. Ausser denimWett-
fahrreglement des S. V. B. enthaltenen spezi-
eilen Bestimmungen über diese Fahren sind
folgende obligatorische Hebungen festgesetzt
worden :

Die obligatorischen Hebungen lauten: An-
treten, Aufstieg und Abtahrt.

I. Kunde: Fahren in Vierer-Rotten.
II. Kunde : Links abbrechen zu einem, rechts

ziehen, grad aus, links auffahren zu vieren.
HI. Runde : Links abbrechen zu einem,

rechts auffahren zu vieren, links abbrechen zu
einem und rechts auffahren zu vieren.

IV. Runde : Links abbrechen zu einem,
rechts auffahren zu zweien, links ziehen, rechts
auffahren zu vieren — Abstieg,

Eine längere Zeit'nimmt alsdann das Sektions-
fahren in Anspruch. Zuerst trat der Racing-
Club Basel in seinem schmucken schwarz und
weissen dress an. Seine Uebungen fanden all-

gemeinen Beifall. Der Velo-Club a/d. Sihl er-
zielte namentlich mit seinen freigewählten Ueb-

ungen einen durchschlagenden Erfolg ; nicht
weniger der Velo-Club der Stadt Zürich, der
am stärksten auftrat (24 Mann) und namentlich
durch das Fahren in 6er Gruppen vollen Bei-
fall erntete.

Der Entscheid der Jury lautete:
1. Preis Velo-Club der Stadt Zürich.
2. „ „ a./d. Sihl Zürich.
3. „ Racing-Club Basel.
4. „ Velo-Club Küssnacht.
5. „ Radfahrer-Verein Fluntern.
Die Jury konstatiert, dass im allgemeinen,

namentlich in der Ausführung der obligato-
rischen Uebungen ein bedeutender Fortschritt
zu verzeichnen sei in Bezug auf Exaktheit.

VI. Jnteraafionedes Haupf/iÄrera.

Offen für Radfahrer aller Länder (nur ein-
sitzige Maschinen zulässig). Distanz 2000 m

5 Runden. Eventuelle Serien 2000 m 5

Runden. Einsatz 10 Fr.
1. Preis 400 Fr.
2. „ 200 „
3. „ 100 „

1. Lauf: 1. Henneberg 3', 2D/ö".
2. Issler 3', 22V.
3. Maurice 3', 22V

N. P. : Michel und Stalet. Michel bringt
das Feld auf die Fersen, indem er schon in
der 3. Runde spurtet. Henneberg setzt ihm
nach, verzählt sich dabei um eine Runde und
spurtet schon in der vorletzten Runde. Er
glaubt als Sieger übers Band gegangen zu sein
und will aufgeben, da geht erst Issler zum
Spurt über, nochmals nimmt Henneherg den

Kampf auf und gewinnt mit 4 Längen.
2. Lauf: 1. Champion 3', 22*/s".

2. Zwick 3', 23V-
3. Ingold.

N. P.: Longuet und Dörflinger. Pracht-
volles Rennen. Champion legt ein feines Tempo
vor. Das gute Abschneiden Zwicks muss he-
sonders hervorgehoben werden. Letzte Runde
30^/5 Sek.

3. Lauf: 1. Käser 3', 29»/»"-
2. Lugon 3', 293/5".
3. Ryser 3', 29®/s.

N. P. : Kämmerli. Letzte Runde 3H/s.
Prachtvoller Endspurt. Ryser fährt ausge-
zeichnet. Er sichert sich einige Längen, die
ihn his in die letzte Kurve als Sieger erscheinen
lassen.. Unterdessen kommen aber Käser und
Lugon an sein Rad heran und vor dem Band
gehen sie an ihm vorüber.

4. Lauf: 1. Mayer 4', 11".
2. Furrer 4', ll'/s".
3. Britsch 4,' 11V-

Mayer gewinnt überlegen. Furrer fährt
schön und verteidigt den zweiten Platz erfolg-
reich gegen Britsch, der noch im letzten Mo-
mente gefährlich wird.

Befähigungslauf (Der erste kommt in die
Entscheidung) :

1. Lugon 4', 3/5".
2. Issler.
3. Furrer.
4. Zwick.

Unter Lugons und Furrers Führung setzt
sich das Feld in Bewegung. Lugon siegt mit
einer halben Länge.

Endlauf: 1. Käser 3', HP/g".
2. Champion 3', 18®/o "•
3. Lugon 3', 18V'-

N. P. Henneberg und Mayer.
Lugon führt am Anfang. Dann wird er

von Käser abgelöst. In der 3. Runde kommt
Henneberg an die Spitze. Käser ist diesmal
vorsichtiger, er lässt sich nicht wieder ein-
schliessen. Champion eröffnet den Kampf.
Käser setzt ihm sofort nach, überholt ihn und
fährt heinahe aufgerichtet mit klarer Länge
unter tosendem Beifall als Sieger durchs Ziel.
Henneberg gibt auf. Vor der Tribüne ist
Käser das Objekt einer grossartigen Accla-
mation. Henneberg reicht Käser die Hand, das
gleiche thut nachher auch Champion.

VII. Jnfernafiowafes Ka7«rew /ür
IUasc7iiweu.

Offen für Radfahrer aller Länder. Distanz
4000 m 10 Runden.

1. Preis: 150 Fr.
2. „ 100 „
3. „ 50 „

Vorläufe :

1. Lauf: 1. Henneberg-Lugon 1' 41".
2. Bertschi-Asper 1' 411/5".

X. P. : Maurice-Britsch.
Bertschi-Asper sind im Endspurt auf der

Innenseite und können nicht durchkommen.
Ihr gutes Fahren findet allgemeine Anerkennung.

2. Lauf: 1. Champion-Hurni 1' 55".
2. Zwick-Scliilly.

N. P. : Longuet-Ckançard.
Letzte Runde 271/5 Sek. Ueberlegen ge-

wonnen. Zwick-Schiliy 11/2 Länge vor den
dritten.

3. Lauf: 1. Käser-Roth 1' 401/5".
2. Furrer.Ryser.

N. P.: Pfleghaar-Locher,
Furrer-Ryser sind zuerst zum Spurt über-

gegangen und haben einige Längen gewonnen.
Käser-Roth sind aber durch einen phänomen-
alen Spurt sofort wieder an der Spitze und
gewinnen mit mehreren Längen. Letzte Runde
262/5 Sek.

Endlauf: 1.: Champion-Hurni.
2.: Käser-Roth (gestürzt)-

X. P. : Henneberg-Lugon (gestürzt)

Unter abwechselnder Führung wird die
Strecke zurückgelegt. Beim Einläuten sind
Henneberg-Lugon an der Spitze. Vor der
Tribüne gehen Käser-Roth in mächtigem Spurt
an ihnen vorbei und gewinnen sofort einige
Längen. Der Einlauf in die letzte Kurve lässt
sie als sichere Sieger erscheinen und das Publi-
kum jubelt ihnen auch bereits zu, da—plötz-
lieh fliegen Arme und Beine in der Luft herum,
kopfüber stürzen die beiden Fahrer auf den
Rasen. Die Maschine der Gestürzten kam
quer über die Bahn zu liegen. Das in einiger
Distanz ebenfalls dahersausende Paar Henne-
berg-Lugon konnte derselben zwar ausweichen,
wurde aber gezwungen, ganz auf die Höhe der
Kurve zu fahren. Ein dort etwas in der Bahn
drin stehender Knabe wurde von der Lenk-
stange erfasst, kam zu Fall, das Tandem gieng
über seinen Fuss weg, wobei er einen Unter-
Schenkelbruch erlitt und im nächsten Moment
lagen auch Henneberg und Lugon auf der
Bahn. Henneherg musste weggetragen werden,
doch stellten sich seine Verwundungen nach-
träglich als leichter Art heraus. Lugon hatte
ausser einigen starken Schürfungen eine stark
blutende Kopfwunde. Käser und Roth kamen
mit starken Hautschürfungen an Armen und
Beinen davon. Champion-Hurni, die für die
Entscheidung gar nicht mehr in Frage gekom-
men wären, fuhren so einzig über das Band.
Sobald allerdings Käser sah, dass Henneberg-
Lugon ebenfalls gestürzt waren und sein Part-
ner wieder auf den Beinen war, nahm er sein
Tandem und hiilpte damit, begleitet von Roth,
übers Band, sich so den zweiten Platz sichernd.
Immer erst 's Geschäft und die eigene Person
zuletzt

Der Unglücksfall minderte etwas das
Interesse an dem darauffolgenden Reigenfahren
des Veloclub a./d. Sihl und den das Rennen
heschliessenden Kunstfahrproduktionen des Herrn
Oskar Uhler von St. Gallen. Beide fanden
indessen bei den Zuschauern die wohverdiente
Anerkennung in vollem Mass.

Bei Sang und Tanz und ungezwungenem,
fröhlichem Familienleben schloss am Abend
die Preisverteilung im Sihlhölzli das in jeder
Beziehung gelungene XII. Bundesrennen. Den
leitenden Kräften, den Herren Stutz, Gut und
dem Präsidenten des Preisgerichtes, Herrn Dr.
Hagenbach nochmals unsere Anerkennung für
die flotte Durchführung.

— Ein internationaler Cyclisten-Kongress fin-
det soeben in London auf Einladung des dor-
tigen Cyclist Touring Club statt. Ansser den
englischen Wirten sind bei dem Kongresse
Deutschland, Oesterreich, Belgien, Dänemark,
die Vereinigten Staaten, Frankreich, Holland,
Italien, Luxemburg, Russland, Schweden und
die Schweiz vertreten. Die Beratungen galten
hauptsächlich den noch "bestehenden Zoll-
Schwierigkeiten, die den Radlern auf Staats-
grenzen ihre Reise erschweren oder verteuern.
Es wurden in dieser Richtung einige Reso-
lutionen angenommen. Der übrige Teil des

Kongressprogramms war vergnüglicher Natur.
Zunächst wurden Parlamentshaus und West-
minster-Abtei besucht, dann war Bankett im
Hotel Cecil. Ferner giengs nach dem Tower
und der London-Brücke und dann zum Diner
im Krystall-Palaste. Andern Tags wurden
Fabriken und die Schlösser in Warwick und
Kenilworth besichtigt, und für den dritten Tag
war eine Fahrt nach Shakespeares Heimat,
Stratford am Avon, und ein Abschiedssouper
im Hotel Cecil geplant.

— Zeichen der Zeit! In dem Programm
für den VI. Allgemeinen deutschen Journalisten-
und Schriftstellertag in Zürich (30. Juni bis
8. Juli) ist auch eine Radfahrer-Excursion von
1—2 Tagen in unsere Bergwelt mit vorgesehen.

— Tom Linton hat neuerdings eine Heraus-
forderung an alle Rennfahrer der Welt zu
einem Match über eine Stunde erlassen. Der
Engländer bedingt als gegenseitigen Einsatz
80 Pfund (1600 Mark), die dem Sieger allein
zufallen sollen. Wer nimmt den Handschuh auf?

— Paut Albert gewinnt die Meisterschaften
der N. C. U. In New-Brighton wurden am
Sonnabend die Amateur- und Berufsfahrer-
Meisterschaften der Xational-Cyclists-Union be-
stritten, in denen der deutsche Fahrer Paul
Albert, der vorjährige Weltmeister, einen über-
legenen Sieg gegen die Engländer erstritt.
Bourillon war nicht am Start erschienen, da
sich die Verhandlungen mit den Rennver-
anstaltern in letzter Stunde verschlagen hatten.
Die Rennen brachten folgende Ergebnisse:

-Meisfersc7ia/few /i'tr Rmt/s/«7îrer.
1 Meile: 1. Jenkins, 2. Gascoyne, 3. Green.

1/4 „ 1. Grenn, 2. Chinn, 3. Jenkins.
5 Meilen: 1. Jenkins, 2. Green, 3. Howard.

JfeisferscTia/few /wr Amateure.
1 Meile : 1. Paul Albert, 2. Summersgill,

3. Brooks.
1/4 Meile: 1. Paul Albert, 2. Summersgill,

3. Holton.
Ueberlegen mit einer bezw. zwei Längen

gewonnen.
— Hannover Tandemmeisterschaft von Deutsch-

land (3000 m). 1. Huber-Oberberger. 2. Alt-
hoff-Wichmann. 3. Weeck-Bocquillon.

— Match Huber—Albert. Aufder Rennbahn
vor dem Pferdethurm in Hannover wird heute
Dienstag Abend 8 Uhr ein Match zwischen
Anton Huber, dem Sieger des Grossen Preises
von Hannover und Paul Albert, der vor einigen
Tagen von seinem Ausfluge nach England zu-
rückgekehrt ist, wo er bekanntlich die beiden
Meisterschaften an sich riss, in drei Läufen über
1000 m stattfinden.
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Das bedeutendste Match war jedoch bis zum
Schluss der Saison aufgehoben : Das Spiel gegen
den Karlsruher „F. C. Frankonia". Die Karls-
ruher Mannschaft ist als sehr gut bekannt und
hatten, selbst in Kreisen des F. C. Pf., nur sehr
wenig Hoffnung auf Sieg der Pforzheimer.

Das Match wurde am (ShroJa//, dew 4. «7km
1855 auf dem hübsch im Würmthal gelegenen
tadellosem Platze des F. C. Pf. ausgefochten
und begann, der heissen Witterung wegen, erst
um 5 Uhr.

Bei Beginn des Spieles nahmen die For-
wards der Frankonia den Ball an sich und
hurtig gings dem Goale der Pforzheimer zu.
Doch der Angriff wurde von den Backs ahge-
schlagen und nun kamen die Pforzheimer Stür-
mer in Besitz des Balls, welche ein Zusammen-
spiel zeigten, wie es in Pforzheim sicherlich
noch nie gesehen worden war. Dabei wurde
ein äusserst schnelles Tempo während des

ganzen Spieles hindurch, trotz der grossen Hitze
eingehalten. Bald wurden auch die schöne,
Leistungen der Pforzheimer durch ein Goal
belohnt. Jetzt kam aber auch Leben in die
Karlsruher und nach einigen Minuten hatten
sie gleichgezogen. Immer rascher ward nun
das Tempo, beide Parteien setzten alles ein,
um ihr score zu erhöhen und gelang es auch
0. Schweickert für Pforzheim ein zweites Goal
zu stossen.

Nach half-time zeigte sich nun die völlige
Ueberlegenheit der Pforzheimer. Nur noch
zweitweise mussten ihre Backs in Aktive treten
und immer seltener wurden die Vorstösse der
Karlsruher, die sich nunmehr hauptsächlich
auf eine gute Goalverteidigung beschränkten.
Doch trotzdem passierte zum dritten Male der
Ball die Stangen und als abgepfiffen wurde,
hatte der F. C. Pf. seinen schönsten Sieg er-
rungen.

Wohl die ganze Mannschaft der Pforzheimer
hatte gut gespielt, besondere Anerkennung ver-
dient jedoch die Stürmerreihe, für ihr wirk-
lieh schönes und uneigennütziges Spiel ; 0.
Schweickert und K. Bühler waren grossartig
in Form ; von den Halves thaten sich beson-
ders Hiller jun. und Helme Bühler, welch
letzterer heute die Forwards recht wirkungs-
voll unterstützte, hervor. Hiller sen. und
Dillmann spielten mit bewährter Ruhe und
Sicherheit.

Die Match-Mannschaft des F. C. Pf. setzt
sich zusammen aus :

Dillmann
Dietz Hiller sen.

H. Bühler Käser Hiller jun.
K. Bühler Weber Hänsch 0. Schweickert Fels

Möge der Fussball-Club Pforzheim auch in
der kommenden Saison fortschreiten auf der
Bahn, die er betreten hat Papa.

Pferderennen.
— Die Sonntags den 12. ds. stattgehabten

Rennen der Sektion Genf des schweizerischen
Rennvereins nahmen einen brillanten Verlauf.
Es wurden folgende Resultate erzielt : Trab-
fahren: 1. „Picotin", Schladenhaufen, Carouge;
2. „Black Buun", Lizon, Nyon; 3. „Black
lim", Lizon, Nyon. Flachrennen: „Qui-va-là",
Gaston Perret, Genf; 2. „Muscadi", Graffen-
ried, Thun; 3. „Vendangeur", Jacot, Chaux-de-
Fonds. Militärreiten: 1. „Nixe", Erzer, See-

wen; 2. „Grecque", Cornaz, Lausanne; 3.
„Justus", Desbaillet, Russin; 4. „Zoé", Du-
nant. Genf. Hürdenrennen: 1. „Ermitage",
Longchamps, Lausanne (geritten von Herrn
Bernard, Bern); 2. Bowstring", F. Perrot,
Genf; 3. „Pescari", Pasche, Morges. Trab-
reiten; 1. „Picotin", Schladenhaufen, Carouge;
2. „Black-Jim", Lizon, Nyon; 3. „Olga", Mal-
let, Genf. Leider ist ein Unfall zu verzeichnen,
indem ein Pferd des Herrn Stauffer aus Chaux-
de-Fonds ein Bein brach.

— Infolge der neuen politischen Wirren
in Frankreich, wobei sogar ein Attentat auf
den Präsidenten anlässlich des Pferderennens
zu Auteuil verübt wurde, das aber glücklicher-
weise ohne ernste Folgen blieb, ist der be-
rühmte französische Automobil-Club am Place
de la Concorde polizeilich geschlossen worden.
Der Polizeikommissar Cochefert begab sich
laut Depesche aus Paris vom 5. Juni um 3
Uhr nach dem Place de la Concorde, liess das
Clublokal räumen und die Thüren mit Siegeln
versehen. Es hatte sich nämlich unter andern
Mitgliedern der Aristokratie der bekannte Au-
tomobilsportsmann Graf de Dion als Haupt-
rädelsfiilirer „ausgezeichnet". De Dion, wel-
eher krasser Royalist ist, hat dem Club hier-
durch einen schweren Schlag zugefügt.

Automobilismus.
— Der Automobilismus hat wieder einmal

einen glänzenden Erfolg aufzuweisen, indem
der bekannte Motorfahrer, Herr Dick Farmau,
Vertreter der Firma Justus Waldthausen
München-Zürich, die Strecke Pans-Känc7i,

X. R. : Käser jun., Rsobudin, Lobi11)s, Käm-
Merlin, 8 Dubrer starten. Vbweobselnds ?üb-
rung; in der làton Runde nimmt i^wieb dis
Dübrung und bellâlt nuob 'äusserst sobarlsm
Kumxlo bnuxx gegen Duvu, der wäbrond des

gunxon Rennens iiinter ibm gelegen und siob
solort beim Lpurt un ibn b'ângt.

Dntsobeidung: 1. Rotb 4' 11''
2. Dwiob 4' 11V»"
3. Vsxsr 4' 11-/5«

Rotb setxt sieb nuob dem Dinläuten solort
un die Lpitxs und gebt -/s Ränge vor Dwieb
über dus Land. Duva soblsobtsr Vierter.

VI. FàvsiWriso/îês Nsistsrsc/m/ls/a/irs».

s)Ken lür uils Lebwoixerbürger im In- und
Vuslund. Distune 2000 m 5 Runden, Dven-
tueiis Lerisn über dis glsiobe Distune.
1. Rreis: 200 IV., silbervergoldsts Nsduills,

Dorbeerbranx und Diplom.
2. „ 100 IV., siiizsrns Neduillo. Dorbeer-

brunx und Diplom.
3. „ 50 Dr., silberne Neduills, Dorbeer.

branx und Diplom.
1. Duul: 1. Obumpion 3' 4D/z".

2. Ltalot 3' 442/5«
3. R^ser 3' 44-/5«.

X. R. Kämmsrli. lisser bringt solort nuob
dom Lturt Dsbsn in dus Rennen. Xuob der
ersten Runds überlässt er die Dübrung un
Obumpion, der sie bis xum Loblusse bsibobült.
R^ser ist bis xum Dinluul in die letzte Kurve
uul gleiober Höbe mit Obumpion. Dieser xisbt
im Lport Ltulet mit sieb. Rucl un Rud geben
die drei übers Rund.

2. Duul: 1. Rsnnoberg 4° 40^/s«.
2. Isslsr 4' 40-/»«.
3. Dürrer 41

X. R. Vsper. Rennsborg lübrt dus ganxe
Rennen. Nit Roginn der letzten Runds setxt
siob lsslor an die spitze, wird über von Renne-
bsrg burx vor dem Runds gsbolt. Durrer und
Vspsr grillen viel xu spät in den Kampl sin.

3. Duul: 1. Räser 31 681/5«.
2. Rllsgbuur 3', 58»/s«.
3. Rurni.

X. R. Duvu. Rummsltompo. Dllegbuur
sebissst in der vorletzten Kurve bervor und
gsvidnnt einen blsinen Vorsprung. Drst in der
Diei geraden gelingt es Käser auVuloommen.
Rurni und Duvu setzten xu spät ein.

4. Duul: 1. Dörllinger 3', 44«.
2. Dugon 3', 441/5«.

X.R. Dörllinger lübrt die gunxs Ltreobs. Leim
Dndspurt gewinnt Dugon einige Rängen und
alles bält ibn lür den siebsrsn Lieger: er, wie
es sebeint, selbst uuob, denn er bört xu trüb
uul und wirci burt vor dem Rund um einige
tlentimeter gesoblugsn.

Dwisobenläule (je die xwei ersten der Vor-
läute) :

1. Raul: 1. Obumpion 51 4-/b°1
2. Käser 5, 4-/5«.

X. R. Ltulst und Rllsgbuur. Die ersten
xwei Runden mueben die Renner Ltillstunds-
versnobe. Reim Dinläuten ist Obumpion an
der Lpitxe. Ltulst bängt sieb wiederum an
sein Rud. Käser setxt etwas spät sum Lpurt
sin, bommt aber doob mit riesiger Rssobwindig-
boit uul und soblägt Ltulet vor dem Diel mit
1/2-Rudlängs.

2. Raul: 1. Rsnnsbsrg 3°, 55«.
2. Dugon 3', 55VR1

X. R. Dörllinger und Isslsr. Vbweobselnds
Dübrung von Rsnnsbsrg und Dugon. Reim
Dinläuten rult Renneberg Dugon su, er solle
sieb an ibn bängsn. Dörllinger sebissst von
der vorletsten Kurve berub und gewinnt einen
blsinen Vorsprung. Dr wird aber von Renne-
berg gsbolt und uuob Dugon vermag er niobt
stund su bulten, woruul er abstoppt.

Dlltsobeidung: 1. Rsnnsberg 3', 141/5«.
2. Obumpion 3', llK/s«.
3. Käser 3', 14-/ö«.

X.R. Dugon. Käser lübrt die I-Runde. Rintsr
ibm liegt Rsnnsbsrg mit Dugon an seinem Rade.
Die drei Mslsobsn bsobuobtsn Käser soburl.
Reim Dinläuten ist Käser total eingesoblossen,
so dass sr sum Voraus gssoblugsn ist. In
der vorletsten Dielgeruden drobt Dugon mit
ibm su bollidieren, so dass er lür einen Vugen-
blieb abstoppen muss. Dies bsnütsen Renne-
borg und Obumpion xumDosgsben; doob Käser
setst neuerdings ein und bann vor dem Runde
(lbumpion bis uul i/t-Radlängs einbolon. Der
Lieger wird grossurtig applaudiert.

V. 9s/bions/bbrs».

Rreiss: Dbrsnguben, Kränss und Diploms.
Ollen lür alle dem 8. V. R. angehörenden

Olubs. Distuns 2400 m 6 Runden. Din-
suts 10 Dr. pr. Lsbtion. Vusser den im Mett-
lubrrsglsmsnt des 3. V. R. entbultensn spesi-
eilen Rsstimmungsn über diese Dubron sind
lolgonds obligutorisobo Rebungsn lsstgssstst
worden:

Die obligutorisobsn Rebungsn lauten: Vn-
treten, Vulstieg und Vbtubrt.

I. Runde: Dubrsn in Visrer-Rottsn.
R. Runds: Dinbs ubbrsobsn su einem, roobts

sieben, grad aus, linbs uuàbrsn su vieren.
RI. Runde: Dinbs ubbrsobsn su einem,

roobts uulkubren su vieren, linbs ubbreoben su
einem und rsobts uulkubren su vieren.

IV. Runde: Dinbs ubbrsobsn su einem,
rsobts uulkubren su sweien, linbs sieben, roobts
uulkubren su vieren — Vbstieg,

Dine längere teil nimmt alsdann dus Lsbtions-
lubren in Vnspruob. Duerst trat der Ruoing-
Olub Rusel in seinem sobmuoben sebwurs und
wsisssn dress un. Leine Rebungsn landen all-

gemeinen Rsilull. Der Velo-Olub u/d. Libl er-
sielte numsntliob mit seinen lreigswäblten Reb-

ungen einen durobsoblugendon Drlolg; niobt
weniger der Vslo-Olub der Ltudt Düriob, der
um stärbsten aultrut (24 Rann) und numentliob
durob dus Dubren in 6or Rruppen vollen Rsi-
lull erntete.

Der Dntsobeid der .lurv lautete:
1. Rrsis Velo-Olub der Ltudt Düriob.
2. „ „ a./d. Libl Abrieb.
3. „ Ruoing-Olub Rusel.
4. „ Velo-Olub Küssn uobt.
5- „ Rudlubrer-Verein Dluntern.
Die durv bonstutiert, dass im allgemeinen,

numsntliob - in der Vuslübrung der obliguto-
risoben Rebungsn ein bedeutender Dortsobritt
su vsrseiobnon sei in Resug uul Dxubtbeit.

VI. Rbupt/às».
Olken lür Radlubrer aller Ränder (nur ein-

sitsige Nusobinsn sulässig). Distuns 2000 m
— 5 Runden. Dvsntuslle Lerisn 2000 m — 5

Runden. Dinsats 10 Dr.
1. Rreis — 400 Dr.
2. „ 200 „
3. „ 100 „

1. Raul: 1. Rsnnobsrg 31 21 (L ".
2. Issler 3', 22i/s«.
3. Ruurios 3', 22-/g.

X- R. : Niobel und Ltulet. Möbel bringt
dus Deld uul die Dersen, indem er sobon in
der 3. Runde spurtet. Rsnnsberg setst ibm
nuob, vsrsäblt sieb dabei um eins Runds und
spurtet sobon in der vorletsten Runds. Dr
glaubt als Lisgsr übers Rund gegangen su sein
und will aulgebsn, da gebt erst Issler sum
Lpurt über, noobmuls nimmt Rsnnsberg den

Kumpl uul und gewinnt mit 4 Dängen.
2. Raul: 1. Obumpion 31 221/5«.

2. Dwiob 3', 23i/s«.
3. Ingold.

X. R.: Dongust und Dörllinger. Rruobt-
volles Rennen. Obumpion legt ein keines Rempo
vor. Dus gute Kbsobneiden Dwiobs muss bo-
sonders bervorgoboben werden. Rotste Runde
301/s Leb.

3. Raul: 1. Käser 3°, M/s«.
2. Dugon 3', 292/5«.
3. R^sor 3', 29-/s.

X. R. : Kämmerli. Rotste Runde 3R/s.
Rruobtvollsr Dndspurt. Rvser läbrt uusge-
ssiobnst. Dr siobsrt sieb einige Dängen, die
ibn bis in die lotste Kurve als Lieger orsobeinen
lassen.. Unterdessen bommen aber Käser und
Dugon an sein Rud bsrun und vor dem Rund
geben sie an ibm vorüber.

4. Raul: 1. blauer 4', 11«.
2. Dürrer 4', 11-/s«.
3. Rritsob 4/ 1R/s«.

Nuzmr gewinnt überlegen. Dürrer läbrt
sobön und verteidigt den swsiten Rlats erlolg-
rsiob gegen Rritsob, der noob im lotsten No-
ments gsläbrliob wird.

Rskäbigungsluul (Der erste bommt in die
Dntsobeiclung) :

1. Dugon 41 -/s«.
2. Issler.
3. Dürrer.
4. Dwiob.

Rntsr Dugons und Durrers Dübrung setst
sieb das Deld in Rewogung. Dugon siegt mit
einer balben Ränge.

Dndluul: 1. Käser 3', I8//5«.
2. Obumpion 31 18-/s«.
3. Dugon 3', 18i/s«.

X- R. Rsnnsbsrg und Nu^sr.
Dugon lübrt um Knlung. Dann wird er

von Käser abgelöst. In der 3. Runds bommt
Rsnnobsrg an die Lpitse. Käser ist diesmal
vorsiobtiger, er lässt sieb niobt wieder ein-
sobliosssn. Obumpion srölknet den Kumpl.
Käser setst ibm solort nuob, überbolt ibn und
läbrt boinube uulgsriobtet mit blursr Ränge
unter tosendem Leilall als Lieger durebs Diel.
Rennoberg gibt uul. Vor der Dribüns ist
Käser dus Objebt einer grossartigsn Keolu-
mution. Rsnnsbsrg roiobt Käser die Rund, das
gleiebe tbut nuobber uuob Obumpion.

VII. Dlàsn /à
dàsc/àsn.

Ollen lür Radlubrer aller Ränder. Distuns:
4000 m ---- 10 Runden.

1. Rreis: 150 Dr.
2. „ 100 „
3. „ 50 „

Vorläule:
1. Raul: 1. Rsnnsberg-Dugon 1' 41".

2. Rertsobi-llsper 1' 411/5".
X. R. : Nuurioo-Rritsob.

Rsrtsobi-Kspsr sind im Dndspurt uul der
Innenseite und bönnen niobt durobbommen.
Ibr gutes Dubren lindst allgemeine Knorbennung.

Z. Raul: 1. Obumpion-Rurni 1' 55".
2. Dwiob-Lebill^.

X. R. : Donguet-Obantzurcl.
Detxte Runde 271/5 Leb. Ileberlegen ge-

wonnsn. ^wiob-Lobill^ I1/2 Ränge vor den
dritten.

3. Raul: 1. Käser-Rotb 1' 402/5".
2. Durvsr,Rvser.

X. R.: Rllsgbuur-Doebsr.
Durrsr-R^ser sind xuerst sum Lpurt über-

gegangen und bubsn einige Rängen gewonnen.
Käser-Rotb sind aber durob einen pbänomen-
ulsn Lpurt solort wieder an der Lpitse und
gewinnen mit mebrersn Rängen. Rotste Runde
262/5 Leb.

Dndluul: 1.: Obumpion-Rurni.
2.: Käser-Rotb (gestürst)-

X. R. : Ronneborg-Dugon (gestürst)

Rntsr ubweobselnder Dübrung wird die
Ltreobs surüobgelogt. Reim Dinläuten sind
Rsnnsberg-Dugon an der Lpitse. Vor der
Dribüne geben Käser-Rotb in mäobtigsm Lpurt
an ibnen vorbei und gewinnen solort einige
Dängen. Der Dinlaul in die lotste Kurve lässt
sie als sioboro Lieger orsobeinen und das Rubli-
bum jubelt ibnen uuob bereits su, du—plöts-
lieb biegen Vrmo und Reine in der Dult berum,
boplüber stürsen die beiden Dubrer uul den
Rasen. Die Nusobine der Rsstürsten bum
spier über die Rabn su liegen. Dus in einiger
Distuns ebenlulls dubersuusende Ruur Renne-
berg-Dugon bannte derselben swur uusweiobsn,
wurde aber goswungen, guns uul die Höbe der
Kurve su lubren. Din dort etwas in der Rubn
drin siebender Knabe wurde von der Denb-
stungs srlusst, bum su Dull, dus Rundem gieng
über seinen Duss weg, wobei er einen Rntsr-
sobenbelbruob erlitt und im näobstsn Nomsnt
lugen uuob Rsnnsberg und Dugon uul der
Rubn. Rsnnsbsrg musste weggetragen werden,
doob stellten sieb seine Verwundungen nuob-
trägliob als leiobter Krt bsruus. Dugon butte
ausser einigen starben Lobürlpngen eine starb
blutende Koplwunds. Käser und Rotb bumsn
mit starben Ruutsobürlungen an Vrmsn und
Reinen davon. Obumpion-Rurni, die lür die
Dntsobeidung gar niobt mebr in Drugs geborn-
men wären, lubren so einsig über dus Rund,
sobald allerdings Käser sub, duss Rsnnsberg-
Dugon ebenlulls gestürst waren und sein Rart-
ner wieder uul den Reinen war, nubm er sein
Rundem und bülpto damit, begleitet von Rotb,
übers Rund, sieb so den sweitsn Rluts siobsrnd.
Immer erst 's (Kosobält und die eigene Rerson
sulstst!

Der Rnglüobslull minderte etwas dus
Interesse an dem claruullolgsndsn Rsigsnlubron
des Voloolub u./d. Libl und den dus Rennen
besoblissssnden Kunstlubrprodubtionen des Herrn
Osbur Rblor von Lt. Rullsn. Reids landen
indessen bei den Dusobuuern die wobverdiente
Vnerbsnnung in vollem Nuss.

Rei Lang und Runs und ungsswungsnem,
lröbliobsm Dumilienlsben sobloss am Vbond
die Rreisvertsilung im Liblbölsli dus in jeder
Lssisbung gelungene XII. Rundesrsnnen. Den
leitenden Krälten, den Rsrren Ltuts, Rut und
dem Rräsidentsn des Rreisgsriobtes, Rerrn Dr.
Ragenbuob noobmuls unsers Knerbennung lür
die Kotts Duroblübrung.

— ^in iniernaîionaler ll/olisten-Iiongress Kn-
dot soeben in Dondon uul Dinludung des dor-
tigsn O^olist Rouring Olub statt. Vnsser den
englisoben IVirtsn sind bei dem Kongresse
Deutsoblund, Oestsrrsiob, Relgien, Dänsmarb,
die Vereinigten stauten, Dranbrsiob, Rolland,
Italien, Duxsmburg, Russlund, Lobwsdon und
die Lobweis vortreten. Die Beratungen galten
bauptsäobliob den noob bsstobonden Doll-
sobwiorigbsitsn, die den Radlern uul Ltuuts-
grensen ibrs Reise srsobweron oder verteuern.
Ds wurden in dieser Riobtung einige Reso-
lutionen angenommen. Der übrige Rsil des

Kongressprogrumms war vergnügliober Xutur.
Dunäobst wurden Rurlamentsbaus und IVest-
minstervlbtsi besuobt, dann war Runbett im
Rotel Oeoil. Derner giongs nuob dem Rower
und der Dondon-Rrüobe und dann sum Diner
im Krvstull-Rulaste. Vndern Rugs wurden
Dabribsn und die Loblösser in IVarwiob und
Kenilwortb bssiobtigt, und lür den dritten Rag
war eins Dubrt nuob Lbabespeures Heimat,
Ltrutlord um Vvon, und sin Kbsobiedssouper
im Rotel Oeoil geplant.

— ^eielien der ^eit! In dem Rrogrumm
lür den VI. Xllgsmeinen dsutsoben Rournulistsn-
und Lobriltstsllsrtag in Düriob (30. .luni bis
8. .luli) ist uuob sine Rudlubrer-Dxoursion von
1—2 Ragen in unsers Rergwslt mit vorgesebsn.

— Rom binton bat neuerdings eine Reruns-
lorderung an alle Rsnnlubrer der IVelt su
einem Nutob über sine stunde erlassen. Der
Dngländer bedingt als gegenseitigen Dinsats
80 Rlund (1600 Nurb), die dem Lieger allein
sulullsn sollen. IVer nimmt den Randsobub uul?

— ?auî Meid gewinnt die IVIeisiersvIiàn
der IR ll II. In Xew-Rrigbton wurden um
Lonnubend die Xmutsur- und Rsrulslubrer-
Neistsrsobultsn der Xationul-O^olists-Rnion be-
stritten, in denen der dsutsobo Dubrer Duul
Vlbert, der vorjäbrigs IVeltmsister, einen über-
legenen Lieg gegen die Dngländer erstritt.
Rourillon war niobt um Lturt ersobienen, du
siob die Verbundlungen mit den Rennvsr-
unstultern in lstster stunde vsrsoblugen batten.
Die Rennen bruobtsn lolgsnds Drgebnisse:

Msistsrso/m/ts?! /à Rsru/s/K/zrsT-.
1 Neils: 1. Renbins, 2. Rusoo^ne, 3. Rreon.
i/t „ 1. Rrenn, 2. Obinn, 3. .Ivnbins.

5 Neilon: 1. dsnbins, 2. Rreen, 3. Rowurd.

1 Neils: 1. Raul Vlbort, 2. Lummsrsgill,
3. Rroobs.

1/4 Neils: 1. Raul Xlbsrt, 2. Lummersgill,
3. Rolton.

Ilebsrlegon init einer bssw. swsi Dängsn
gewonnen.

— Hannover Randemmeisterseliait von lleutsvli
land (3000 m). 1. Ruber-Oberbergor. 2. Vit-
bolk-IViobmunn. 3. IVosob-Roo^uillon.

— li/Iatoii «über—Albert. Vulder Rsnnbabn
vor dem Rlerdetburm in Hannover wird boute
Dienstag Vbend 8 Rbr ein Nutob swisobsn
Vnton Rubsr, dem Lieger des (Rossen Rrsisss
von Rannovsr und Raul Vlbert, der vor einigen
Ragen von seinem Vuslluge nuob Dnglund su-
rüobgsbsbrt ist, wo er bebunntliob die beiden
Neistersobulten an siob riss, in drei Däulen über
1000 m stattünden.
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Das bedeutendste Nutob war jsdoob bis sum
Lobluss der saison uulgebobsn: Dus Lpiel gegen
den Kurlsruber „D. 0. Dranboniu«. Die Karls-
rubsr Nunnsobult ist als sebr gut bsbunnt und
batten, selbst in Kreisen des D. 0. Rl., nur sebr
wenig Rolknung uul Lieg der Rlorsbeimer.

Dus Nutob wurde «,» de» 4.
1999 uul dem bübsob im IVürmtbul gelegenen
tadellosem Rlutse des D. 0. Rl. uusgoloobten
und begann, der beissen Milderung wogen, erst
um 5 Rbr.

Rsi Roginn des Lpislos nubmsn dis Dor-
wards der Dranboniu den Rail an siob und
burtig gings dem Roule der Rlorsbeimer su.
Doob der Vngrilk wurde von den Ruobs abgs-
soblagsn und nun bumsn die Rlorsbeimer Ltür-
mor in Resits des Rails, wslobs ein Dusummen-
spiel ssigten, wie es in Rlorsbeim siobsrliob
noob nie gessbsn worden war. Dabei wurde
sin äusserst sobnslles Rsmpo wäbrend des

gunsen Lpielss bindurob, trots der grossen Ritse
singobuiton. Raid wurden uuob die soböns,
Deistungon der Rlorsbeimer durob sin Roul
bslobnt. .letst bum aber uuob Deben in die-
Kurlsruber und nuob einigen Ninuten batten
sie glsiobgesogen. Immer rusobsr ward nun
dus Rsmpo, beide Rurtoisn sststsn alles ein,
um ibr soors su erböben und gelang es uuob
0. Lobwoiobert kür Rlorsbeim ein sweites Roui
su stossen.

Xuvb ball-tims ssigts siob nun die völlige
Rsbsrlsgsnbeit der Rlorsbeimer. Xur noob
sweitweise mussten ibrs Ruobs in Vbtivs treten
und immer seltener wurden die Vorstösso der
Kurlsruber, die siob nunmsbr bauptsäobliob
uul eins gute Roulverteidigung bssobränbten.
Doob trotsdem passierte sum dritten Nule der
Rail die Ltungen und als abgsplilksn wurde,
butte der D. 0. Rl. seinen sobönsten Lieg er-
rungsn.

Mobl die ganse Nunnsobult der Rlorsbeimer
batts gut gespielt, besondere Vnerbennung ver-
dient jedoob die Ltürmerrsibs, lür ibr wirb-
liob sobönes und uneigsnnütsiges Lpiel; 0.
Lobweiobort und K. Rübler waren grossurtig
in Dorrn; von den Halves tbaten siob beson-
dsrs Riller jun. und Reime Rüblsr, welob
lststoror beute die Dorwurds rsobt wirbungs-
voll unterstütsts, bervor. Riller sen. und
Dillmann spielten mit bowäbrter Rubs und
Lioborboit.

Die Natob-Nunnsobalt des D. 0. Rl. setst
siob susammen aus:

Dillmunn
Diets Riller sen.

R. Rüblsr Käser Riller jun.
K. Rübler Mober Ränsob 0. Lobweiobort Dels

Nögs der Dussbull-Olub Rlorsbeim uuob in
der bommsnden saison lortsobrsiten uul der
Rubn, die er betreten bat! Rapu.

?fei7âel-ennen.
— Die Lonntugs den 12. ds. stuttgebubtsn

kennen der Lebtion Renk dos sobwsisorisoben
Ronnvereins nubmon einen brillanten Vorluul.
Ds wurden lolgende Resultate ersielt: Rrab-
lubren: 1. „Riootin«, Lobludenbuulsn, Ourougs;
2. „Rlaob Ruun«, Dison, X^on: 3. „Llaob
lim«, Dison, X^/on. Dluvbrennsn: ,,Rui-vu-1à«,
Raston Rerrot, Rsnl,- 2. „Nusoudi«, Rrulkon-
ried, Rbun; 3. „Vendangeur«, daoot, Obuux-de-
Donds. Nilitärreiten: 1. „Xixs«, Drser, Leo-
wen; 2. „Rreopue«, Oornus, Duusanns,- 3.
„Rustus«, Desbuillet, Russin; 4. ,Xao«, Du-
nant. Renk. Rürdenrennen: 1. „Drmitags«,
Dongobumps, Duusanns (geritten von Rerrn
Bernard, Lern); 2. Bowstring«, D. Rerrot,
Renl; 3. „Rssouri«, Rusobe, Norgss. Rrab-
reiten; 1. „Riootin«, Lobladenbuulon, Ourougs;
2. „Rluvb-.Iim«, Dison, Xvon; 3. „Olga«, Nul-
1st, Rsnl. Deider ist ein llnlall su vsrseiobnen,
indem sin Rlerd dos Rerrn Ltuulksr aus Obuux-
de-Donds ein Rein bruob.

— Inlolgs der neuen politisoben Mirren
in Dranbrsiob, wobei sogar ein Vttentut uul
den Rräsidentsn anlässliob des Rkerderennsns
xu Vutsuil vorübt wurde, dus aber glüobliober-
weiss obno ernste Dolgsn blieb, ist der bs-
rübmte lrunsösisobe Vutomobil-Olub um Rluos
de 1u Oonoorde poliseiliob gesoblossen worden.
Der Rolissibommissur Ooobslert begab siob
laut Dopesobe aus Ruris vom 5. .luni um 3
Rbr nuob dem Rluos de la Oonoorde, liess das
Olublobul räumen und die Rbüren mit Lisgsln
verssben. Ds batte siob nämliob unter andern
Nitgliodsrn der Vristobrutis der bobunnts Vu-
tomobilsxortsmunn Rrul de Dion als Raupt-
rädelslübror „uusgsssiobnst«. De Dion, wol-
ober brasser Royalist ist, but dem Olub bier-
durob einen sebwsren Loblug sugslügt.

àtolnodilislrms.
— Der Auîomobilismus bat wieder einmal

einen glänssnden Drlolg aulsuwoissn, indem
der bsbunnte Notorkubror, Rsrr Diob Durmuu,
Vertreter der Dirmu -lustus Muldtbausou
Nünoben-Düriob, die Ltreobs 611



.KiZometer, ait/ SW' -Motor-Rad Wo. I in
Spinden, 50 Mmtfera Wa/irmt swräcktec/te.

Der Fahrer hatte mit den ungünstigsten
Wegeverhältnissen und schlechter Witterung
hart zu kämpfen, wodurch die Leistung noch
bemerkenswerter ist. Trotz vielen Regens ar-
beitete der Motor ohne jedwelche Störung und
befindet sich das Fahrzeug in tadellosem Zu-
stände.

Interessenten erhalten zu jeder Zeit durch
den Lieferanten Justus Waldthausen, München,
Göthestrasse 25 und Zürich, Lagerstrasse 25

beieitwilligst Auskunft.

Rudersport.
Nächsten Samstag, 1. Juli nachmittags

1/2 3—1/2 6 Uhr findet die diesjährige Regatta
des Centrai-Verband nautischer Clubs in Zürich
statt. Das Programm enthält folgende Nummern :

4r Outrigger-Rennen : Anglo-American-Boating-
Club. Aviron-Romand. Nordischer Ruder-
verein. Polytechniker-Ruder-Club.

4r Festsitz-Rennen : Anglo-American-Boating-
Club. Polytechniker-Ruder-Club. Ungar.
Ruder-Club „Elöre".

2r Outrigger-Rennen : Anglo-American-Boating-
Club. Polytechniker-Ruder-Club.

2r Gig-Renne : Aviron-Romand. Ungarischer
Ruder-Club „Elöre".

2r Yoles-de-mer-Rennen: Aviron - Romand.
Deutscher Ruder-Verein.

Sciff-Rennen : Anglo-American-Boating-Club.
Aviron-Romand. Nordischer Ruderverein.

Sculler-Rennen : Anglo-Americ.-Boating-Club-
Hellenischer Ruder-Club. Polyteehniker-
Ruder-Club.

Alle Rennen gehen über 2000 Meter gerade
Bahn. Start Wollishofen. Ziel Quaibrücke.

Der Begleitdampfer „Helvetia", an dessen
Bord eine Musikkapelle konzertieren wird, fährt
punkt 1/2 3 Uhr vom Stadthausquai ab.

Eintrittskarten : Für Damen im Vorverkauf
Fr. 1.50, für Herren im Vorverkauf Fr. 2.—,
bei Herren Gebrüder Hug, Musikalienhandlung
und bei Herrn Julius Schmidt, Cigarrenhandl.,
Paradeplatz bis Donnerstag, den 29. Juni,
abends.

An Bord des Dampfers „Helvetia": Eintritts-
karten für Herren Fr. 2.50, für Damen Fr. 2.—.

Letzte Nachrichten.
— Paris. Der GVawd Pria:.

Vorläufe:
1. Bourrillon 1, Pessoa 2, Ren3 3.
2. Jaquelin 1, Momo 2, Loubat 3.
3. Grogna 1, Courbe 2, Lombard 3.
4. Deschamps 1, Pasini 2, Girardet 3.
5. Mille 1, Jue 2, Gereit 3.
6. Gaveau 1, Morin 2, Thuau 3.
7. Nossam 1, Gougoltz 2, Dary 3.
8. Leclorcq 1, Mathieu 2.
9. Meyers 1, Nieuport 2, Rampault 3.

10. Louvet 1, Parlby 2, Vittore 3.
11. Carmant 1, Broka 2, Vanoni 3.
12. Tommaselli 1, Jaap Eden 2, Marcq 3.

Qualifikationsläufe.
Bei dem diesjährigen Grand Prix wurde

zum ersten Mal das System der Qualifikations-
laufe in Anwendung gebracht, welche sich
zwischen die Vorläufe und die Zwischenläufe
einschieben.

1. : Pasini 1, Grogna 2, Mathieu 3. Mathieu
geht durch, Grogna holt ihn, macht dann je-
doch den grossen Fehler, sein Lempo zu ver-
langsamen, wodurch es Pasini, der im Schuss
ist, gelingt, ihn zu passieren und zu gewinnen.

2. : Bourrillon und Broka todtes Rennen.
Sensationsendkampf.

3.: Jacquelin 1, Pessoa 2, Gaveau 3. Jac-
quelin tritt bei 400 M. an und gewinnt sehr
schön. Grosse Ovationen.

4. : Deschamps 1, Leclerq 2, Nieuport 3.
5. : Jaap» Eden 1, Nossam 2, Parlby 3. Jaap

Eden nimmt als Erster den Kampf auf und
schlägt einen Angriff Nossam's siegreich zurück.

6.: Momo 1, Meyers 2, Courbe 3.
7.: Tommaselli 1, Carmant 2, Gougoltz 3.

8.: Louvet 1, Morin 2, Mille 3. Morin
kann Louvet nicht passieren.

Es findet nun ein Entscheidungslauf zwischen
Bourrillon und Broka statt, deren Qralifikations-
lauf in todtem Rennen endete. Der Lauf be-

ginnt mit equilibristischen Kunststücken. Bei
200 Metern tritt Bourrillon vor und siegt
nach erbittertem Endkampfe mit 10 cm. Die
ersten dieser Zwischenläufe kommen nun in
Demi-finale.

Grand Prix Amateurs.
Im Grand Prix F. C. A. F. wurden die

drei Zwischenläufe, für welche sich zwölf
Mann schon vor einiger Zeit qualifiziert hatten,
von Mauchaussat, Hildebrand und Van Necke
gewonnen.

Im Grand Prix U. S. F. S. A. gewannen
die Zwischenläufe : Treib, Simon und Cayron.

Tandems : Pasini-Tomaselli 1, Carmant-
Mathieu 2, Gougoltz-Parlby 3. Sicherer Sieg.

Der Grosse Preis von Hannover.
Die Vorläufe gewannen: Kudela, Heering,

Mündner, Heller, Domain, Franz Verheyen,
Seidl, Vandenborn, Deleu und Huber.

Die zwei Befähigungsläufe für die Zwischen-
läufe gewannen Breitling und Büchner.

Die Zwischenläufe gewannen : Huber, Domain,
Vandenborn und Heering. Gegen Heering
protestiert Deleu, weshalb zwischen diesen ein
Match ausgefahren wird. Dieses gewinnt
Heering, der von Deleu angefahren wird und
über dasZielbandstürzt. Deleu wird distanziert.

Den Beiähigungslauf gewinnt Büchner, der
sich dadurch für die Entscheidung qualifiziert,
vor Kudela, Franz Verheyen und Mündner.

Entscheidung: 1. Huber, 2. Domain, 3. Büch-
ner, 4. Vandenborn, 5. Heering.

Trostfahren des Grossen Preises.
Erster Vorlauf: Heller 1, Dirheimer 2,

Lurion 3.
Zweiter Vorlauf: Suchetzky 1, Rucker 2,

Seidl 3.

Entscheidung : Dirheimer 1, Suchetzky 2,
Rucker 3.

Tandems/ErsterVorlauf : Heering-Verheyen 1,
Domain-Deleu 2, Jörns-Rucker 3.

ZweiterVorlauf : Huber-Oberberger 1, Betzien-
Krob 2. Kudela-Suchetzky 3.

Entscheidung : 4000 m. Huber-Oberberger
1, Heering-Franz Verheyen 2, Domain-Deleu 3.

Grossartiger Besuch. Sehr gutes Wetter.
— Lüttich. Linton schlug Califice über 40

Meilen in 1:17 : 26.
— London (Samstag). Handicap: Watson

1. Scratch: Watson 1. Zehn Meilen: Platt-
Betts schlug Chase.

— New-York. Zwei Meilen, Handicap : Mac
Farland 1, Newhouse 3. Drei Meilen: Kiser
1, Couper 2, Mac-Farland 3. Kimble 4.

— Boston. Elkes schlug Gardiner über 30
Meilen.

Paris, 12. Juni. Das heutige Motorfest in
den Tuilerien bildete den ersten Theil des Pro-
gramms der Pariser Festwoche. Der Auto-
mobile Club de France hatte recht daran ge-
than, einmal dem grossen Publikum zu zeigen,
was Motorgefährte zu leisten im Stande sind.
Das Fest hatte einen vollen Erfolg und begann
mit einem Ringstechen für Voiturettes und
Motorräder. Die Ringe waren teils auf dem
Erdboden, teils ca. 2 m hoch, vermittelst hol-
zerner Lanzen wurden sämtliche blumenge-
schmückte Ringe schon beim ersten Versuch
genommen. Gefährlicher für die Zuschauer war
die zweite Veranstaltung, bei welcher in an-
gemessenen Distanzen vom Motorlenker seidene
Tücher während des Fahrens vom Erdboden
mit der Hand aufzuheben waren. Die Heizer
übertrafen sich wirklich hierbei; in vollem
Tempo liessen sie die Lenkung los, um sich
über das Trittbrett zur Erde zu neigen, nach
Autheben oder Verfehlen des Tuches aber so-
fort wieder die Lenkung zu ergreifen. Diese
Probe ist, wie gesagt, zu gefährlich, um zur
Nachahmung empfohlen zu werden, denn gar
leicht kann das Gefährt aus der Richtung
kommen und in's Publikum fahren. Heute aller-
dings handelte es sich ja nur darum, die Zu-
schauer zu überzeugen, wie sicher man auf den
Motorwagen fährt. Besonders trug die fol-
gende Nummer hierzu bei : Die Pariser Kutscher-
schule hatte die dort zur Verwendung kom-
menden fingierten Hindernisse dem A. C. F.
zur Verfügung gestellt; es sind dies grosse
Kopien aller die Strasse passierenden Personen
und Gegenstände, wie Kinder, Herr und Dame
per Arm, Zeitung lesender Philister, Hund,
Schüler, Bäckerkarren, Obstwagen, Dienstmagd
mit Kinderwagen etc. etc. Hier traten die
grossen Motorwagen in Konkurrenz und mit
ganz besonderer Geschicklichkeit, bald rechts,
bald links, bald rückwärts fahrend, fuhren sie
an allen Hindernissen vorbei, ohne auch nur
eins zu berühren. Die Heizer Krieger, Graf
de la Valette, Wilfrid, Archdeacon etc. ernteten
grossen Applaus für ihr geübtes Lenken. Nicht
minder applaudiert wurde Mr. Jenatzy mit
seinem Motorwagen „Jamais Contente," als er
im 50 km-Tempo an den Tribünen vorbeischoss
und — die Bahn lag zwischen den beiden Seen
der Tuilerien — knapp vor dem Wasser an-
hielt; man glaubte ihn schon mit seinem Tor-
pedowagen darin verschwinden zu sehen. Jetzt
ordneten sich einige Motorradfahrer zu einem
Rennen, in welchem Béconnais über Ricard,
Degrais Jund Willeume siegte. Nach diesem
Teil des Festes begann das Defilieren von Kin-
dern gelenkter Motorgefährte, dann der Motor-
blumenkorso, bei welchem sich eine förmliche
Blumenschlacht entwickelte. Da das Fest zum
Besten der Armen gegeben wurde, so kam ein
reichlicher Betrag ein; ein Mitglied des Auto-
mobile-Club, Mr. Dufayel, hatte seinen Platz
mit einem 1000 Francs-Schein bezahlt. Die
Compagany Générale stellte einen blumenge-
schmückten Fiaker, auf welchem eine Rundfahrt
durch die Tuilerien 1/2 Francs pro Person
kostete, viele Leute konnten dadurch auch ein-
mal auf einem Motorwagen fahren. Mittler-
weile hatte das Füllen von sechs Luftballons
sein Fnde erreicht, die um 6 Uhr in die Luft

giengen, um den vom Aéro-Club gestifteten
Preis „La Coupe des Aéronautes" zu bestreiten,
der am längsten in den Lüften bleibende Ballon
wird siegen. Der Baron de Zuylen, Präsident
des A. C. F. darf mit Befriedigung auf den
heutigen Tag zurückblicken ; der Motorindustrie
hat er sicher zum Nutzen gereicht. R. W.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen ' für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Z ii r i c h III zu richten.
Ensdpiel No. 11.

(Deutsche Schachzeitung.)

"Weiss am Zuge gewinnt.

Partie,
gespielt im Doppelrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses, 7. Juni 1899.
Weiss : D. Janowski ; Schwarz : M. Tschigorin.

Spanische Eröffnung.

5.
6.
7.

1. e2-e4
2. Sgl-f3
3. Lfl-b5
4. 0-0

Sbl-c3
d2-d4
Sc3-e2

8. Se2:S
9. S:d4

10. Sd4-f5
11. c2-c3
12. Sf5-g3
13. f2-f3
14. li2:L
15. Lb5-e2
16. g3-g4
17. Tfl-f2

e7-e5
Sb8-c6
Sg8-f6
Lf8-e7
d7-d6
Sf6-d7 q
S:d4
eo:S
0-0
Le7-f6
Sd7-c5
Lf6-h4
L:S9
Lc8-d7
Dd8-e7
Tf8-e8
Ta8-d8

18. Lcl-e3
19. c3-c4
20. Ddl-c2
21. Dc2-d2®)
22. D:a5
23. g4:h5
24. g2-g3
25. Tf2-g2
26. D:c7
27. T:g7f
28. D:Tf
29. Le3-f4
30. Kgl-f2
31. Kf2-e3')
32. Tal-gl
33. c4-c5

Ld7-c6
a7-a5
De7-h4
f7-f6
h7-h59
Te8-e5
D:g3-p)
Dg3-h3
Sc5-e6?«)
S-T
Sg7-e8
T:h5
Dh3-h4f
Kg8-f7
Th5-h8
Gibt auf.

1) Tschigorins Spezialität.
2) Schwarz glaubt nun, einen Vorteil in der Stellung

erreicht zu haben — hat ihn wohl auch erreicht — an dessen
unvorsichtiger Ausnutzung er aber zu Grunde geht.

3) Weiss erkennt den Angriffsplan des Gegners, stört
ihn aber nicht, sondern nimmt die von diesem aufgegebenen
zwei Bauern mit.

4) Schwarz baut auf Te8-eB-hB.
B) Hat nichts Besseres.
6) Td7 dürfte praktischer sein.
7) Nun hat Weiss seinen König völlig geborgen und ge-

winnt ohne besondere Mühe. „Münchn. N. Nachr."
Bei einer Partie, in welcher H. E. Bird die Weissen

führte, ergab sich folgende
Schlusssfellung :

Weiss : Khl, Dli5, Tel, e7, Lc2, Ba2, b2, d3, g2, h2.
Schwarz: Kd8, Dg6, Ta8, h8, Lc8, h6, Ba6, b7, e7, d7, h7.

Weiss erzwang den Gewinn mit dem eleganten Doppel-
opfer 1. Te7Xh? — Auf Dg6Xh7 folgte nämlich

2. Dh5-h4f, Lh6-g5
3. Dh4xg5j-, und matt im nächsten Zuge.

Lösung
zu Aufgabe No. 30 von J. Juchli, Zürieh,

(Stellung: Weiss Ka2, Del, Se5, Lg6, Ba3, b3, b4, d2, g5, —

Schwarz Kd4, Td6, fl, Bb5, b6, d5, e6, f3, f4, g7.
Matt in 2 Zügen.)
1. Del-dl.

Partie,
gespielt am Schweiz. Schachturnier (Gruppe lb) zu

Lausanne 1899.
Weiss: A. Henneberger, Basel; Schwarz: T. Rimathé, Aigle.
1. e2-e4
2. Sgl-f3
3. Lfl-c4
4. c2-c3
5. d2-d3q
6. Lcl-g5
7. Sbl-d2
8. Lg5xf6
9. Lf6xe7
10. Sd2Xc4
U. Sc4-e3
12. h2-h3
13. Ddl-e2
14. 0-0-0
15. Kcl-bl
16. g2-g4
17. b2-b3
18. Sf3-li4

e7-e5
Sb8-e6
Lf8-c5
Sg8-f6
0-0
Lc5-e79
d7-d59
d5xc4
Dd8xe7
Lc8-g4
Lg4-li5
Ta8-d8
Lh5-g6
De7-e6
f7-f6
Lg6-f7
h7-h69
a7-ao

19. De2-b2
20. Sh4-f5
21. b3-b4
22. Db2-c2
23. Se3-do
24. Sf5Xli6f
25. Sh6xLf7-j-
26. f2-f4
27. Sd5x.f4
28. Sf4-d5
29. Dc2-b3
30. c3xd4
31. Tdl-cl!
32. Tcl-c5
33. Db3Xf7
34. Kbl-c2
35. Kc2-dl

b7-b5
a5-a4
a4-a3*)
Td8-a8®>
Dé6-d7')
Kg8-h8
Tf8XSf7
eöxf4
Dd7-d6
Ta8-a4
Sc6-d4®)
c7-c6
c6xd5
d5Xe4
Ta4xb4f
e4xd3f
siehe

Diagramm.

Hier musste, da die Zeit abgelaufen war, die Partie
abgebrochen werden. Es ist selbstverständlich, dass der
einzig mögliche Zug für Schwarz Tb4-bl-{- ist. Das Scbieds-
gericht (M. Pestalozzi, Zürich; A. Hänni, Bern; A. Bach,
Genf) fand, dass alsdann 36. Kdl-d2 Weiss den Sieg
sichert ; z. B. :

36 Tb2-j- 36. Df4-f
37. Ke3, Dg3f 37. Kc3 und
38. Ke4, Dg2j- oder 38 Te2 gewinnt.
39. Kf5, Df3j- 39 Kf5 oder Kd5,
40. Kg6, De4f md gewinnt.
41. Tf5 und gewinnt.

1) d2-d4 war energischer ; Weiss zieht vor, eine abwar-
tende Stellung einzunehmen.

2) Tempoverlust; d7-d6 mochte besser sein.
3) Der Zng kostet einen Bauer.
4) Damit stellt Schwarz seinen Königsflügel sicher und

geht nun zum Angriffe über.
B) Weiss darf natürlich nicht nehmen wegen Tda8 nebst

Ta2:
6) Um den Turm nach a4 zu bringen.
7) Ein schwerer Fehler, der dem schön eingeleiteten

Angriff die Spitze bricht. Der richtige Zug war Tf8-c8.
8) Ein schöner Zng, der aber wegen der ungedeckten

Stellung von Tf7 zum Gewinne nicht ausreicht.

Briefkasten der Redaktion.
P. C. Fl. ill H. Sie mögen mit Ihrer Entgegnung ja

gewiss Hecht haben, aber wir können im Interesse des
Ansehens unseres schönen Sportes nicht in jeder Nummer
unsern anderweitigen Lesern Streitigkeiten, zumal so gering-
fügiger Natur, vorführen. Schweigen ist in solchen Fällen
gewöhnlich das beste. Uebrigens können wir uns eine
Referee nicht vorstellen, die eine einmal gegebene Erklärung
durch Beeinflussung anderer wieder rückgängig macht. Hat
die Referee zuerst „not Goal" gegeben, dann wird sie doch
gewnsst haben warum und hätte darauf beharren sollen.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Wir teilen anmit UDsern Mitgliedern mit,

dass sich das an der letzten Generalversamm-
lung gewählte Organisationskomitec für das dies-
jährige athletische Spoi csmeeting folgender-
massen konstituiert ^at :

Max Machwürth, Präsident
Jacques Rank, Aktuar
Hubert Siegmund, Kassier
Walter Wyss | „Raoul Kissner I Beisitzer.

Das Komitee wird sich einige Zeit vor dem
Fest von sich aus auf 7 Mitglieder ergänzen.

J. A. des Komitees:
V. Aart/i, Aktuar.

Forstawtfc-iSiAtmy: Freitag, den 28. Juni
abends 8^/4 Uhr im Restaurant „Schlauch."

Der Präsident.
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Velomarder.
Jw Äric/i J am 50. .Mai 1S90 eratw»eredef : Ein

Velociped, amerikanisches System, mit schwarz emailliertem
Gestell, Pneumatikrädern, gelben Felgen, vernickelten
Speichen, aufwärtsgebogener Lenkstange, Korkgriffen mit
Beineinlagon, schwarzledemer Werkzeugtasche und der
Polizeinummer 8736, Wert Fr. 250.—

Grösste

m Fahrradwerke der Welt.
' \7nrlrnn ft mn«<1 1 QQ£\ • K7 AAA FItiacaauICIVerkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Das hillig-ste Rad. weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Zu verkaufen:

Tandem
noch wie neu, Preis 400 Fr. Da-
selbst ein noch sehr gut erhaltener

Halbrenuer
pr. 150 Fr. (8032

Geier, Tannenhof,
h. Polytechnikum, Aitrich.

Iiierhalle ..Tal Istulf***
Hohlstrasse 18, Zürich III.

Sehenswertes Lokal nebst Gesellschaftszimmer, für kleine Vereine und
Familienanlässe sehr geeignet. Feinstes Bier aus der Brauerei Endemann,
Luzern. Anerkannt feine Küche, reelle Weine, 7784

Es empfiehlt sich bestens Emil 3ürchler.

Dilomstsr, «u/ ,,àiì"-Nàr-Rni No. 7 M Z?'

Kìtnàiì, <50 Mimteiî Dà^eit SAiÄeUöM.
Der Dakrsr iiati:e mit ien nnginstigsten

Wsgevorkältnisssn nni sokloekter Witterung
kart xn kämPtsn, woinrek iie Leistung nook
bemerkenswerter ist. Lrotx vielen Regens ar-
bsitsts ier Notor okno jeiwsleks Ltörnng nni
bsiinist siek ias Dalirxeng in tadellosem lin-
stands.

Interessenten erhalten xn heiler Doit inrok
isn Listeranten -Instns Walitkanson, Nineken,
Dëtbestrasss 25 nni Xnriek, Lagorstrasse 25

bsieitwilllgst Dnsknntt.

Rudersport.
Näeksten Lamstag, 1. inll naokmittags

'/z 3—'/2 6 mr kniet iis iissjäkrigs Regatta
des Oentral-Verbani nautiseksr Olnbs inDiriok
statt. Das Lrogramm enthält tolgsnie Nummern:
à Dntriggsr-Rsnnen: Dnglo-Dmerioan-Loating-

OInb. Dviron-Romani. Noriiseker linier-
verein. olvteekniker-Rnier-OInb.

4r Destsitx-Rennen: Vnglo-Dmerioan-Loating-
Olnb. Lol^teokniksr-Rnier-Olub. Dngar.
Rnier-Olnb „Dlörs'b

2r Ontrigger-Rennsn: Dnglo-Dmerioan-Loating-
Olnb. Lol^tsokniksr-Rnisr-Olub.

2r Dig-Ronns: Vviran-Romnni. Dngariseker
Rnier-Olnb „Dlörs".

2r Voles-ie-msr-Rsnnen: Aviron - Romani.
Dentsoksr Rnier-Verein.

Loilk-Rsnnen: Vnglo-Dmsrioan-Loatlng-Olnb.
Dviron-Romani. Noriiseker Rnierverein.

Lonllsr-Rennon: Dnglo-Dmerie.-Loating-Olnb-
Delleniseker Rnier-Olnk. Loi^teekniker-
Rnier-Oinb.

Dile Rennen geben über 2000 Neter gérais
Lakn. Ltart Wolliskotsn. Diel Hnaibrüeks.

Der LegleitiamPtsr „Dolvstia", an àsssen
Lori sine NnsikksPölle konvertieren wird, täkrt
Punkt ^/z 3 Dkr voin 8taitkans<)nai ab.

Eintrittskarten: Dir Dainen iin Vorverkant
Dr. 1.50, tnr Derren iin Vorverkant Dr. 2.—,
bei Dörren Oebriier Dng, Nnsikalisnkanilnng
nni bei Ilerrn inlins Lokmiit, Oigarrsnkanil.,
LaraisPlatx bis Donnerstag, àen 29. inni,
abends.

à Lori àes Dainxters „Delvstia" : Dintritts-
Karten tnr Dorren Dr. 2.50, tnr Damen Dr. 2.—.

I^etàe ^uekriekten.
— ?ans Dor (7rcmi Là.

Variants:
1. Lonrrillon 1, Lessoa 2, Ron3 3.
2. ia^nelin 1, Nomo 2, Lonbat 3.
3. Orogna 1, Oonrbs 2, Lombard 3.
4. DssekamPs 1, Lasini 2, Dirariot 3.
5. Nille 1, ins 2, Dsreit 3.
6. (lavean 1, Norin 2, Lknan 3.
7. Nassam 1, (longoltx 2, Dar^ 3.
8. Leelerec; 1, Nattien 2.
9. Nepers 1, NionPort 2, RamPanlt 3.

10. Donvet 1, Larib^ 2, Vittors 3.
11. Oarmant 1, Lroka 2, Vanoni 3.
12. Lommaselli 1, iaaP Dion 2, Naroc) 3.

Hnalikkationsl'ânte.
Lei àeni iiesjäbrigsn (Irani Lrix wurde

xnm ersten Nal àas D/stsm àer (jnalikkations-
lante in Dnwoninng gsbraekt, wsleko sieb
xwisekon àis Variants nni àie Dwisekenlänte
einsokieben.

1. : Lasini 1, Drogua 2, Natkien 3. Natiien
geiit ànrek, Drogua koit ikn, niaekt àann je-
iôek isn grossen Dekior, soin Lsmxo xn ver-
iangsninsn, voinrok es Lasini, àer iin Leknss
ist, gelingt, ikn xn passieren nni xn gewinnen.

2. : Lonrrillon nni Lroka toites liennen.
Lensationsenikainxt.

3.: iaoc^nslin 1, Lessoa 2, Davean 3. iae-
c^nelin tritt ksi 400 N. an nni gevinnt selrr
sekön. Drosse Ovationen.

4. : Desekainxs 1, Dealers 2, Dienxort 3.
5. : iaax Dien 1, Dossam 2, Larll^ 3. iaap

Dien nimmt als Drster àen Dainxt ant nni
soli'âgt einen ^kngrîtt Nvssain's sisgreiok xnrnek.

6.: Noino 1, Negers 2, Oonrks 3.
7.: Lonnnaselli 1, (larinant 2, Dongoltx 3.

8.: Donvet 1, Noria 2, Nills 3. Norin
kann Donvet niekt Passieren.

Ds kniet nnn ein Dntsokeiànngslant xvisoken
Lonrrillon nni Lroka statt, àsren (^ralikkations-
laut in toitsin liennen enàste. Der Dant ko-

ginnt mit e^nilikristiseken Dnnststneken. Lei
200 Netsrn tritt Lonrrillon vor nni siegt
naok erbittertem Dnàkamxts mit 10 em. Die
ersten àieser ^viseksnlänts kommen nnn in
Dsmi-Knale.

Dranà Lrix Vmatenrs.
Im Dranà Lrix D. 0. N. D. vrnràen iie

àrsi ^xvisokenlänts, tiir vsloks siok xvoilt
Nann sekon vor einiger ^oit c^nalikxiert katten,
von Nanekanssat, Dilàskranà nni Van Desks
gewonnen.

Im Dranà Lrix D. 8. D. 8. lk. gewannen
àie Zwiseksnlänts: Lrslk, 8imon nni (larron.

Lanisms: Lasini-Lomasslli 1, Oarmant-
Natkien 2, Dongoltx-Larlkzi 3. 8iokerer 8ieg.

llsi' Krosss k'rsis von ttannovor.
Dis Variante gewannen: Dniela, Deering,

Nnnànsr, Dellsr, Domain, Dranx Verkoken,
8siàl, Vanàenkorn, Delon nni Dnker.

Dis xwoi Lstäkignngsiänts tnr iie ^wissken-
länts gewannen Breitling nni Lnokner.

Die ^wisekenlänts gewannen : Dnker, Domain,
Vanàenkorn nni Desring. Dogen Desring
Protestiert Delon, weskalk xwisoken àiesen sin
Natok ansgetakrsn wirà. Disses gewinnt
Deering, àer von Delon angstakren wirà nni
nker àas^ielkanàstnrxt. Delon wirà iistanxiert.

Den Löläkignngslant gewinnt Lnokner, àer
siok àaànrsk tnr iie Dntseksiiung ^nalikxisrt,
vor Dnisla, Dranx Verkoken nni Nnninsr.

Dntsoksiinng: 1. Dnker, 2. Domain, 3. Lnek-
nsr, 4. Vanàenkorn, 5. Deering.

Lrosttakrsn iss Drossen Lreises.
Drster Variant: Heller 1, Dirkeimsr 2,

Dnrion 3.
Dweitsr Variant: 8uoketxk^ 1, linoker 2,

8siil 3.

Dntseksiiung: Dirkeimer 1, 8neketxk^ 2,
lineksr 3.

?kniô»ês :DrsterVorlant: Desring-Vorke^en 1,
Domain-Delen 2, iärns-Iinsker 3.

DweiterVorlaut : Dnksr-Oksrksrger 1, Lstxien-
Drvk 2. Dniola-Lneketxkv 3.

Dntseksiiung: 4000 m. Dnker-Oksrkerger
1, Deering-Dranx Vsrks^sn 2, Domain-Dslou 3.

Drossartiger Lesnok. 8ekr gutes IVetter.
— küitiok. Dinton soklng Oalikos nker 40

Nsilen in 1:17 : 26-
— konclon (8amstag). DaniioaP: IVatson

1. 8eratok: IVatson 1. Dskn Neilen: Llatt-
Letts soklng Okase.

— ^ow-VorK. Dwoi Nsilen, DaniioaP: Nao
Darlani 1, Nswkonse 3. Drei Neilen: Riser
1, OonPor 2, Nae-Darlani 3. Rimkle 4.

— Losion. Dikes soklng Dariiner nker 30
Nsilen.

f'aris, 12. inni. Das kentige Notortsst in
ien Lnilsrien biliete isn ersten Lkeil iss Lro-
gramms ier Larissr Destwoske. Der Vnta-
mobile Olnk is Dranos katte reokt iaran go-
tkan, einmal ism grossen Lnkliknm xn xsigen,
was Notorgotakrts xn leisten im 8tanàe sinà.
Das Lest katte einen vollen Drtolg nni begann
mit einem liingsteokon tur Voitnrottss nni
Notorräisr. Die Rings waren teils ant iem
Drikoien, teils sa. 2 m kook, vermittelst köl-
xerner Danxsn wnrisn sämtlioke klnmsngs-
sokmnskte Ringe sskon keim ersten Versnob
genommen. Dotakrlioker tnr iis Dnsskaner war
iis xweite Veranstaltung, bei weloker in an-
gemessenen Distanxen vom Notorlsnker seiions
Lieber wäkreni ios Dakrons vom Drikoien
mit ior Dani antxnkeksn waren. Die Dsixsr
nkertratsn sisk wirkliok kisrksi; in vollem
Lsmxo liessen sie iie Lenkung los, um sisk
über ias Lrittkrstt xnr Drie xn neigen, naok
àtkeksn oier Vertoklsn ios Lnokes aber so-
tort wioier iie Lenkung xn ergroitsn. Diese
Lroke ist, wie gesagt, xn gotakrliok, um xnr
Naokakmnng emPtoklen xn werien, isnn gar
leiokt kann ias Detäkrt ans isr Rioktnng
kommen nni in's Lnkliknm takren. Dents aller-
iings kanislts es siok ja nur iarnm, iis Du-
sokansr xn nksrxengen, wie sioksr man ant ion
Notorwagen täkrt. Lssoniers trug iis toi-
genie Nummer kierxn bei: Die Lariserlvntsoksr-
soknle katte iis iort xnr Vsrweninng kam-
monien kngiertsn Diniernisse iem N. 0. D.
xnr Vortngnng gestellt; es sini iiss grosse
RoPÌen aller iie 8trasss Passiersnisn Lsrsonen
nni Degenstänis, wie Dinier, Dorr nni Dame
per Nrm, Deitnng lesenier Lkilister, Dnni,
8oknlsr, Läokerkarron, Okstwagen, Dienstmagi
mit Dinierwagen ete. eto. Dier traten iis
grossen Notorwagen in Donknrrenx nni mit
ganx kssonisrsr Desokiekliokkeit, Kali rsokts,
Kali links, Kali rnekwärts takreni, tnkrsn sie
an allen Hindernissen vorbei, okne anok nur
eins xn ksrükren. Die Dsixer Driegsr, Drat
is la Valette, Vkltrii, Drokie aoon eto. ernteten
grossen ^.PPlans tnr ikr geübtes Lenken. Niokt
minier apPlaniisrt wurde Nr. ienatx^ mit
seinem Notorwagen „damals Oontsnts," als er
im 50 km-LomPv an ion Lriknnsn vorkeisokoss
nni —^ «Lg Labn lag xwisoken isn beiden 8esu
ior Lnilerisn — knaPP vor iem 'Wasser an-
kielt; man glaubte ikn sokon mit seinem Lor-
Psiowagen darin versokwinden xn sskon. .letxt
ordneten siok einige Notorraitakrer xn einem
Rönnen, in weloksm Leoonnais über Rioari,
Degrais 'nni Willenme siegte. Naok diesem
Loil iss Dsstes begann ias Dsilieren von Din-
iern gelenkter Notorgstäkrte, dann der Notar-
klnmsnkorso, bei welokem siok eins törmlioks
Llnmensoklaokt entwiokolte. Da ias Lest xnm
Löston der Vrmsn gegeben wurde, so kam ein
rsiokliokor Letrag sin; sin Nitgliei des Vnto-
mokils-OInk, Nr. Dntavel, katte seinen Llatx
mit einem 1000 Dranos-8okein ksxaklt. Die
OomPagan^P Dsnerals stellte einen klnmenge-
sokmnokten Diaksr, ant welokem eine Rnnitakrt
inrok die Lnilerisn ^/z Lranos Pro Lerson
kostete, viele Leute konnten iainrok anok ein-
mal ant einem Notorwagen takren. Nittler-
weile katte ias Dillon von seeks Lnttkallons
sein Dnis errsiokt, die um 6 Dkr in iis Lntt

gisngsn, um isn vom Vero-Olnk gestittetsn
Lrois „La OonPS des Neronautos" xu kestreiten,
isr am längsten in ien Lütten bleibende Lallon
wird siegen. Der Laron is Dualen, Lräsiient
des D. 0. D. iart mit Lstrieiignng ant isn
ksntigsn Lag xnriokblioken; ier Notorininstrio
bat sr sioker xnm Nntxsn gereiokt. R. W.

^.Ns NitteilllllAen ^ à àis LodsodspaNs sinà àirskt su àis
asàáiioii N. LÄoNmÄnn, Ssk.-Nsdrer. Lsàsllsrsìr^sss 138,

X à ri s à III 2>r riodìsn.
DnsipisI No. 11.

(Oeriisciie Leiurâ^eiirniA.)

Weiss àiu XuZs AerviiuN.

Lnrkis,
zesxielt iw vopxslr>niàeiil>irllier des londoner Làsà-

konArssses, 7. drmi 1899.
Weiss : O. dàovski; 8âr?Âr2 : 21. IsàiAoriii,

LpÄnisoiis LrSàunA.

5.
6.
7.

1. s2-s4
2. 8^1-13
3. 1.11-bS
4. 0-0

8t1-e3
d2-d4
8e3-e2

8. 8e2:8
9. S:d4

10. 8d4-15
11. e2-o3
12. 815-^3
13. 12-13
14. ià13. I.dö-e2
16. A3-Z4
17. 111-12!

e?-s3
8b3-e6
8x8-16
I.18-S7
d7-d6
816-d7 3
8:d4
eS:3
y-0
Ne7-1S
8d7-v5
N16-1i4
1x82)
I.°8-d7
Vd8-e7
118-e8
'1a8-d8

18. Z>1-e3
19. e3-o4
20. Od1-e2
21. Vo2-d20
22. O:àS
23. xàS
24. x2-x3!
25. ?12-x2
26. V:e7
27. ?:x7f
28.
29. I.e3-14
30. Xxl-12
31. L!12-e3-)
32. 1^1-xl
33. e4-o5

I.d7-o6

Ve7-14
17-16

K7-KS0
1e8-e3
V:x3l0
1)x3-1i3
8o5-e6?s)

8x7-ss
IMS
Vd3-li4-t
Xx8-17
3M5-K8
0itt sul.

1) IselliKvàs 8pS2Ìa,1i5âb.
2) Làwai'2 Klaudt DDR, eiD6Q Vorteil in àer Ltellrm^

errsiokt su kadeu — kat iku wokl auok erreiokt — au àsssen
DnvorsioktiKer àsnnt^uiiA er aker Lìrunâs ^ekt.

3) ^Veiss erkennt àen à^riiksplan àes Us^ners, stört
ikn aker niokt, sonàern ninnnt àis von àissein antASKekenen
2wei öanern rait.

4> Selivàr? dà g.u1 rs8-sk-dô.
5) Ng.t niàls Lesssrss.
6) 1à7 àûrtte xraktisoker sein.
7) Xnn kat V^eiss seinen ^öniK völlig Kekor^en nnà ^e-

winnt okne kesonàere làûke. ^iinokn. ^s. i^sokr.^
Lei einer ?s,r1ie, in vsleàer L. L. Lird dis Weisssn

lûàris, srxnd sieir lolxsnds
SclllussstsIIunZ:

Weiss: 11K1, viiS, lei. s7. Le2, Lîì2, b2, d3. x2, 1.2.
8elivnrz:: Xd8, Vx6, 1?n8, ii3, Lc8, Ii6, Ls.6, 67, o7, d7, Ii7.

Weiss srsvnnx den dsvinn niil dein elexnnlsn Hopxel-
vpler 1. 1e7Xir7 — àl Ox6Xt7 lolxis nninlieir

2. Oir5-d4t, L66-x3
3. VIidXAöt, und inntl iin näelisten Xnxs.

LösunZ
^n àlxnds Us. 30 von d. dnâli, Xiiriod,

(8tsUnnx: Weiss Hn2, vel, 8s5, Lx6, Ln3, 63, 64, d2, —

8ànr-: Hd4, 1d6, 11, L6S, 66, dS, e6, 13, 14. x7.
ülntl in 2 Xnxen.)
1. vsl-dl.

Lnrtîs,
Aesxielt e.w sedvsi^. 8âne6inrnier (Nrnxxe 16) an

Lnnsnnns 1899.
Weiss: il. Henne6erxer, Lnssl; 8àvnr^: Riniàè, ^.ixle.
1. «2-e4
2. 8x1-13
3. 6i11-v4
4. e2-e3
5. d2-d3P
6. I-ol-xo
7. 861-d2
8. LxSxK
9. L16xe7
10. 8d2Xv4
11. 8e4-s3
12. 62-63
13. Vd1-e2
14. 0-0-0
15. kel-61
16. x2-x4
17. 62-63
18. 813-64

s7-eö
868-e6
L18-eS
8x3-16
0-0
LeS-e70
d7-dS°)
dôxo4
Vd8xs7
Neg-x4
6>x4-63
1n8-d3
N65-x6
0s7-s6
17-16

Nx6-17
67-660
n7-n3

19. vo2-62
20. 864-15
21. 63-64
22. D62-e2
23. 8s3-dö!
24. 815X661
25. 866x6171
26. 12-14
27. 8d5x.14
28. 814-dS
29. ve2-63
30. o3xd4
ZI. 1'dl-el!
32. 1e1-eS
33. 063Xt7
34. X61-o2
35. Xe2-d1

67-65
n5-n4
a4-n30
?d8-n8«>
Ve6-d70
Xx8-68
118X^17
e5x14
Od7-d6
1n8-n4
8e6-d4«)!
e7-e6
e6xd5
d5Xe4
?n4x641
s4xd31
sie6s

Oiaxrninin.

Hier rnnsste, dn dis Xeit ndxànlen rvnr, die Nnrtie
n6xe6roe6en verden. 6!s ist se16s1vsrs1nod1io6, dnss der
sin^ix inöx1ie6k Xnx Inr 8o6vnr^ 164-611 isi. Las 8e6ieds-
xerio61 (dl. lestnlozi^i, Xiirio6; .4. Lnnni, Lern; ^1. Lne6,
0en1) Innd, dnss nlsdnnn 36. Xd1-d2 Weiss den 8isx
sio6eit ^ 2. L. :

36 1621 36. V141
37. Xe3, Vx31 37. Xe3 nnd
38. Xe4, 0x21 ^âer 38 1e2 xsvinnl.
39. Ü15, 0131 39 X15 oder Xd5,
40. Xx6, 0s41 nnd xevinnl.
41. 115 nnd xsvinnt.

1) à2-à4 war ener^isoker; 'V/eiss 2iekt vor, eine akwar-
tenàe LtellnnA eànnvkin6v.

2» leillpovorinst! â7-àg inoodts besser sein.
3) ver Xnx bvslet einen Lnnsr.
4) Damit stellt Lokwar? seinen Xoni^skü^el sioker nnà

Zekt nnn 2nm à^riike üker.
k) Weiss ilnrl nntiiriiob niedl nsbinen "vsxsn 1dn8 nsbsl

re.2:
6) Dm àen lnrin oaok a4 2n dringen.
7) Din sekwerer Dekler, àer àein sokon eingeleiteten

àxriik die Spills brioiii. vsr riediixs Xnx vnr 118-e8.
8) Din sokäner Dng, àer aker wegen àer nngeàeokten

Stellung von lk7 2nm (Gewinne niokt ausreiokt.

knefI<A8ien äki- kîeàtion.
6. 0. 11. in I!. 8is inöxen mit I6rsr ZZntxexnnnx

xeviss Rec6t 6n6en, n6er vdr 6önnsn iin Interesse des
àse6ens nnseres se6önen 8xortss nickt in )sder Unnuner
nnsern nndervsitixen 0esern 8treitix6eiten, ^ninnl so xsrinx-
lüxixer Untnr, vor1ü6ren. 8ckn^eixsn ist in solcken LnIIen
xevö6n1ick dns 6sste. 0e6rixens können vir nns eins
Relerse nickt vorstellen, die eins einninl xexcksne Lrklärnnx
dnrck Lseindnssnnx anderer rviedsr rüokxänxix inackt. Hat
die llelerss ^nsrst „not Kosl" xexe6en, dann rvird sie dock
xsvnsst 6a6en varuin nnd 6ätts daranl 6e6arren sollen.

Llii-onik lle8 5u88baII-LIub lütiok.
Wir teilen anmit unsern Nitgllsisrn mit,

dass sieb ias an ier letxten Ooneralversamm-
lnng gswäklte Organisationskomitse tür ias iiss-
jübrige atkletisoks Jxoi ismssting tolgenisr-
Massen konstituiert ^at:

Nax Naekwirtk, Lräsiient
iae^nss Rank, Dktnar
Dnkert Liegmnni, Dassisr
Waltsr Wvss >

Raoul Dissner j àsitxer.
Das Domitse wird sieb einige Dsit vor dem

Lest von sieb ans ant 7 Nitglieier orgänxen.
L D. des Domitses:

V. Vktnar.
.' Dreitag, isn 28. inni

abends Dkr im Restaurant „Leklanek."
Der Lräsiient.
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Velomurdel-.
7 am AP. Mai 7S99 : 6!in

Veloeixed, ainerikanlsckss 8vstein, inlt sckvar? srnailliertenr
Sestell, Insuraatikradsrn, xeI6en ?elxeu, vernickelten
8xeicken, anlvärtsxckoxsnsr lenlcstanxs, lvorkxrlllsn nrit
Leineinlaxsn, sckvarzdedsrnsr Werk^enxtascks nnd der
loli^einninuisr 8736, Wert l?r. 250.—

NW- -WlZ

^ fslii'l'îlàei'lie à IM.
Vsrkanlt wurden 1895: 57,000 vresesnts

1896: 70,000 „
7549 ?à1799x 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Vas biMxà Vad weil das beste. «

LöoötälZgöntui' für öis Lcliwei? :

W. 2iitscli, !ngsnleur, 2üricll I,
kdsrinvvsg 1, I. Lltsgs.

Tu vsrkuuksn:

I:> » «I »,
nook wie neu, Lrsis 400 Dr. Da-
selbst sin nook sekr gut orkaltensr

^kàôniiei-
xr. 150 Dr. (8032

2sisr, Lannenkot,
k. Lolyteeknikum, Dirick.

I^oklstrasse 18, Ml-ieli III.
Leksnswertes Lokal nskst Dsssllsekattsximmer, tür kleine Vereins nni

Damilisnanlässe sekr geeignet. Dsinstes Lier ans isr Lransrsi Dnismann,
Lnxsrn. Anerkannt teins Diebe, reelle Weins. 7784

Ds emPÜelilt siok bestens Dmil TüreKlsi'.
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Radfahrer-Stationen
organisirt vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des O. R. B.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht bei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln :

Pneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbücher erwünscht.

lianlon Äargau.
Äarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Ringier.
3erikon. Kreuz, S. Gehrig.
3osWil. Löwen, H. Keller.
3remgarfen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Manzifean. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden bei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Olhmarsingan. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.

S Kanton Appenzell.
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Appenzell. Hotel Hecht,
C. Sonderegger.

Heiden. Hotel Moser, Paul
Moser.

Herisau. Z. eidg. Kreuz,
Jos. Lougoni.

Hundwyl. Krone, J. B.
Knöpfel.

Jacobsbad, b. Gonten. Bad,
A. Zimmermann- Schiller.

Rehetobel. Hirschen, G.

Egli.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
3asel. Hotel Blume, Wilh.

Pabst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
3iglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berehtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boiler!

Bözingen. Restanration,
Eritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsteffen. Löwen,
Er. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Er. Hoff-
mann.

Guffannen. Restaurant, B.
Rufibach.

HutfWil. Gast.h. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
hühler.

Inferlaken. Hotel Berner-
hof, Eritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthans zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Johj Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Riehen.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Eankhanser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./'A. Bierbrauerei,

E. Eankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen, Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton t.iarus.
Glarus. Steinhock, A. Hösli-

Rubli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Linfthal. Hotel Raben,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte

M. Kamm.
Obsfalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Crraubünden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chltr. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.
Weinfelden hält ständiges

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Luzcrn.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmatf. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottlieben,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schafthausen.
3ibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff.

Thayngen. Rest. z. Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyx.

3runnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberist. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
3reifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf St. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlumpf.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Bernech. Hirschen, Jolis.

Jäekli.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalcli.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.
Bureau und erteilt in a

Haag. Kreuz Witwe A.
Hagmaun, Posthalterin.

Lüfisburg Station. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reiehle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, zum Bad.

St. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

St. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgau.
Aadorf. Linde, J. Künzli.
Altishausen.Traube,C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J.Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
Sirwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
3ischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
Biirglen. Rössli, Sehmid-

hauser.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Sehelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Riedb. Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Romanshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Huber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uffweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant. Cnterwalden.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluli.
Andermaft. Grand Hôtel

Bellevue et Touriste (A.-G.)

Cnnton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Zug.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Bu rkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Roll in.
Unter ägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn.

Schärer.
Hirslanden-Eürich. Wil-

den Mann. Alb Banmann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hausammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salinen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger,

Usfer. Hôtel üsterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Oh. Wagner,

Bierbrauer.
Wetzikon. Krone, A. Mah-

1er.
Winferfhur. Widder, Ii.

Bernet.
Winferfhur. Steinbock, D.

Schellenberg.
Winferfhur. National, Jul.

Waguer.
Zürich. Hôtel Limmatquai,

Carl Frauenfelder.
Zürich. Hôtel Jura, J.

Gugolz-Staub.
Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
ZürichV. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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len sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

linternationales Rennen
In Zug'

— 11. Juni 1899. —
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[Erster Sieger
§§|§f auf Maschine

Schwalbe
ein weiterer Beweis von der
Vorzüglichkeit der Schwalbe

Fahrräder.
iWo niohi verfielen wende man sich direlvi

an die ftabrik.

Preislisten gratis. ^

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Prtzisions-MascMneii mit lerrasctieM leichtem Gang,

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Fabrik in Hrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstnngsartikel am Lager I
8W 99er Kataloge gratis und franko. "^|

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 250.— homplef ausgerüstet. —- "Weitest-

gehende Garantie.

Neueste Chaisen-Acetylen-Faternen ^von Fr. <>0. — und eleganteste Felo - Acetylen -
Faterilen von Fr. 9.— an.

7279

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen

.besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Radfahrer- * *
* * Diplome,

ScftaclvDipIome,

Tlobert-Diplome,

Schützen Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

ertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

3katt Tlty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichnete machen ihren Sports-

kollegen, sowie übrigem geehrten fahr-
lustigen Publikum von Stadt und Land,
die höfliche Anzeige, dass sie ein Velo-
mag-azin mit Vertretung- der fein-
sten Marken eröffnet haben. OF9838

Velo-Pneumatiereparaturen jeder Art,
»Fabrikation von Pneumatic mit Draht-
einlage, sowie Emailieren und Vernickeln
von Maschinen werden prompt und bil-
lig ausgeführt. Bestandteile auf Lager.

Es zeichnen hochachtungsvoll
Furrer und Gruber, Müllerstrasse 87
7892 bei der Sonne, Zürich III.
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IS oyal Fr. SOO
fsrnjKdie solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
gasr- Fr. IO. —

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

> Versand zur Ansieht.
NichtkonVenierend wird anstandlos zurückgenommen.

gH Ulicdcwrkäufer Rabatt. H
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. Klarastrasse 17. Telephon

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Pf Triumph der heutigen Fahrradteehnik. 5 Jahre Garantie für Bainhusrahmen. ffGeneralvertretung- für die Schweiz: Bambiis-Falirrml-UaiiHfaktui* A. Saurwein.
JpgjT" Zürich I, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und W~einfelden (Thurgau). ^}§ Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Marken: Styria, UTekarsuImer Pfeil, Sturm etc.
Lernunferrichf, Reparaturen. -am- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Mäder, Velohan dig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Àffoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Clir. Gruggisherg, Velohdlg. ; Aarburg : Gr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Wintertlnxr: J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Beinacli: B. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: Gr. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz,
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: Gr. Zsclialer, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Griizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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^aâtatirEr-Ststionsn
orZ2nisiri vom 1/s1o-Q1ud Vì/smks16sn, Sektion 6s2 O. I?. 2.

Xaolistslisiiclo Xlrmsn balzen unsere 8tationen aoosxtlrt nnà stellt bei àenselbsn àer Ze-
samten Xaàkabrsrselialt IXsàsuK, Xnenmatlorsxaratnrmatsrlal, Del, (larlnà ete. ZeZen billige
XntseliâàÎAnnA Anr VertüZnnZ. Xänmlielilieitsn Anr sioliersn àrkbsvalirnnA von Xabrr'âàern.
Unsere Hôteliers otksriren XoZls von Xr. 1. 50 an. krasttrennäliobe ^.nlnàme nnà t>oreitvnIIÌAsts
àsbnntt Aev-äiirt z oàor cl er 8tationsinlml>sr. 6999

Nie Bgàbrsr nnà Sxortslents rveràsn srsnobt, nm Verrvecbslnngen vvrsnbenxen, gengn à unsers Stntionstgksln i

Rnsnmgtivrgà gnk blgnsm Srnnà mit àer Inssbrikt ^Rgàkgdrerstgtlon^, 2N gobten, ebenso slnà Nintrgxnnxsn in àie gnSisZsnàsn
Kontrollbneber errvnnsebt.

Asrsu. Hotel Lebsen, Le-
situer L. Lilgnà-IVettler.

Aursu. IVrve. KgFiingnn,
Ilestgnrgnt, Lgbnbokstr.

AsrdurZ. Hotel Krone, V.
Ringier.

Zsrikon. K reu 2, Z, Lsbrig.
Losvvil, Böven, R. Relier.
Zrsmzsrisn. Lonns, N.

Rgrtmgnn.
Bsuzdurz. Rotel Krone,

R. Ltieger.
blölllin. Aàlsr, L.Kgnkmgnn.
liilsn^iksn. il.. Liegentbuler,

IVirt.
oizsrêntislclsn bei Agrnn.

Kngel, Ib. Ltndsr.
OttnnsrsinZsn. Rest. 2.

RllnA, à. Aebsrmgnv-Agrti.
llnisrsizZsnttisI. Bôrvsn,

los. R. Anllsr.
Molilsn. Lternen, Krnst

Alliier.
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AppsnzsII. Rotel Reebt,
L. LonàeregAer.

ltslâsn. Rotel Aoser, Rnnl
No 8 er.

llsrisuu. A. eiàg. Kren2,
los. BonZonl.

llunà^I. Krone, 5. R.
Knôpkel.

lscoksdsà, l>. Lonten. Bgà,
il. Aimmermgnn- scbillsr.

kslistodsl. Rirseben, R.
Kzli.

2isin. Krone, L. Lösvb-
lìeiûsr.

Vsuksn. Aàler, à. L. Lsrtls.
Ilrnâscli. Rotel Bnbnbot,

lobs. Rgk.

I»!!:»>>< I.
2sssl. Rotel Llnms, "lVilli.

?sl>st.
I.2NZsndruc.k. Vàsen. Ili.

Oettviler.
I.iêstal. Rotel RiiZel. ^Iì>.

Rg.rtMg.icic.

Item.
ÄldliZsn. Rotel Lgreii. Odr.

lZrlillligràt.
2slp. Rreii2, R. LteL'oii.
2is>. Rotel Rrone, ^.lkrsâ

Rilloii.
2iZIsn. Rgstliok 2. lZgreii.

"Vive. IZerelitolà.
Dlsusss (lvgnàsrtligl). Rotel

LIgrisse. (l. RssMium-
Rollers

Zösinzsn. Rsstgurgtloii,
Rritîi Cellier.

Lrlsns. Rotel Mrsn, v.
Zerren.

Disssizscti ^lilln). Làn.
Vve. Ltettler.

8. ller Velo-LIub

Qrinclslvvalcl. Rôtel àu
Rlgeier, 'lVvs. R. ZZglli.

2rossliöctistsitsn. Rovsn.
Rr. Rllender^sr.

0urniZsI. Lgâ, ?r. Rokk-
MAUQ.

2utlsnnsn. Restggrgut, lZ.
lîulllzgeli.

Nuitwll. Rgstli. 2. Rrovs.
Rriist Rurkligràt - Rotlieu-
lilililsr.

Intsrlaksn. Rotel Berner-
liok, ?rlt2 Rirni.

Nsclrstscli. Làn, R.
Ailrelisr.

NûISNSN. RgStllglIS 2NM
Lgreii. ^oli. Rnrtiier.

NlsclsrWsnZsn. Resign-
rgnt. L. lVin2er>rieà.

?lstsrIsn.t.Làsiàsr.Mrt.
Kuppolclsriscl. ?rit2 Kilo-

Men, 'lVirt.
2cli«sr2snlzurZ. ZZgrsn,

R. Lteinligner.
2iZnsu. Rgstliot 2. Bären,

llol>- Reinizer.
2i. 2tsplisn. Rotel ^.àlsr,

ilrtli. Rieben.
2uinmlsivalcl. Rotttrà.

Rirselibrnnner, lVirt,
l^tiun. Rotel ?glksn, VIi.

Roàel.
?rub. L. Rgnkbguser, ^Virt.
llntsrsssn. Drei Lobivàer,

lib. Rörtsolisr.
Nrssnlzsllti. Röiven, RgnI

Brgncl.
Vi?snZSNS./Ä. Lierbrgnerei,

R. Rgnlvlignser.
Mimmis Rotel à Rension

2. Röven, Rgns Leborler.
Morden, Rölkel, Virt.
2â2iiV^I. Rrisà. .loss, lVirt.

oinrus. Lteinbook, L.. Rösli-
Rnbli.

oisrus. 8eIiweÌ2srbnnà.
R. Aeisr-Lxlibl.

I^inttlisl. Rotel Rgben,
^veitsl nnà LiZrist.

kAollis. Lilren, lui.
Nülllskorn. Rellsxlgtte,

A. RgMM.
odslnlclsn. Rotel Rirselisn,

Rrnn L. Lv^uà-tlrob.
2clivvenclsn. RotelLobcrgn-

clsrliol, ll. ZebSnenberAer
(Rnssier à. V.-L- Rlgrns).

àclssr. Rgstliol 2. Lonne,
R. Rieeg.

Lonecluz. Rotel Rost,
OsAigooinl-Rgineniseli.

2liur. Rgstbok 3 RöniAs,
ààr. Rrâssli.

V/einielllkn iiàlt siànciigks

Ilsnz. Rbsillbrone, Rb.
Lîgstelber^.

Xüdlls. Rotel Krone, .1.

A. lost.
I.irx«

ünilsduek. Rotel Brei-
Königen, R. Relàer.

LsotiolTmett. Rgstbot u.
Rension BSi?kn, 8. Lneber.

NoollÄork. Rirseben, lVve.
0. Asier-Nnller.

I,U2srn. IlAS, Rnniil. Rrgxler.
NsZzsn. Rotel Kottlisben,

Kebr. Rotingnii.
2uross. Rgstkol 2. Risen-

bgbn, R. Koxx-Oberli.
MeZzls. Ltglcler, Virt.

Ridsrn. Reisen, Lnbrsr.
NsrklinZSn. ^âlsr, ll>.

Risebsr.
Nsukaussn. Rotel lins-

sgnclrg gM Rbeinàll, ^.lb.
Aülier.

2etigkktmussri. Rotel Rnlk,
1. RnS.

îiis^nZSN. Rest. 2. Rrieàvn,
R. Kossmgnll.

Rrunnsn. Rotel Riitli, B.
RenMli.

Rinsisclsln. Rotel Rinnen,
K. R^r-Ranner.

2olclsu. Rentrnl, L.. Reàsr-
Bestie.

2isdnsn. Lobivgnen, ?b.
Ronner.

Vlisneu. Rotel Kren2. l.
^ÍMinerMgnn.

Zidsrisi. Rotel Rgbnbok,
B. Kgeb-Rötsobi.

Zrsltsndscti. Krsn2, l?ive.
Rotb.

Dornscli. L.. Rbsrno, Aet2-
zer nnà lVirt.

Ollen. Rotel RnlbMvnà,
lnl. Vir2.

Ollen. LierZgiten, il.rnolà
Lnttiker.

Imiilo« 8t. I.nIIi ii.
Alt 2l. loksnn. Rössli,

l. KZ. LoblnMxl.
Au. Rössli, Rnà. ^ollireAer.
Lsrnsok. Rirseben, lobs,

lgobli.
Dlsikurt. ?rgnbs, ll. Lgnni-

Zgrtner.
Lbnsl. Rotel Krone, l.

Lvbglob.
Krinsns«!!. Rössli, A.

Brgnàli.
Rlsw^l. Rötel Rössli, l.

Rüster.
Oolàcli. Rgstb. 2. Bincls,

ü.. lî-eiâle.
KâZZsnsiVil. Krone, A.

Rauser.
kuresu uncl erteilt in a

iissZ, Kren2 lVitcvs A,
RgAMgnn, Rostbglterin.

I.ülisdurZ 2lation. Rössli,
A, Briisvbvsiler.

Assslnu. Krone, R. Keller-
Böseb.

OdsrusivlI. Rössli, Rrnn
lVgAiier-Aessmer.

Raze?. Rötel Kgtiongl, B.
LgN2.

KspperstVil. Rötel Rost,
R. Kronenberg.

Rlisinsck. Rastb. 2. Rost,
K. RbrlsMgnn-LebellinA.

kieken. Aàler, A. Rnbser-
lVeber.

korseìiseti. Rôtel nnà Ren-
sion Lebglli, l. Neier.

korsslisek. Lixngl, l.
L. Rsioble.

2els?. Börvon, R. Bnnnsr,
Rostbnlter.

2ckinsrikon. l. Knster-
lVenb, 2NM Lnà.

2l. Osllsn (BrnblAgsss). Re-
stgnrgtion nnà Bier^grien
2. Rgrls, K. Robnsr.

2t. OsIIsn. Binssnbübl.
lgbob Aöbl.

2t. UerZrsttisn. Bàbok,
l. Knn2ler.

?rüddnek. Böcvsn, Knblsr
à Lie.

Msllsnstsclt, Rgrmonie,it.l.
lVilbslin.

Messen. Rötel n. Rsnsion
Rössli, A. Böbnv-Loobslsr.

M^l. Kgstbok 2nr Lonne,
A. Rstsrli.

Anclork. Binàe, l. Kün2li.
Aitislisussn/rrgnbs.L.Rneà
Amllkon. Aàlsr, lV. l. Oettli.
Amrisvvsil. Bbren, AnIIer.

„ lVâgllg, l.Kze.
Arbon. Rôtel Lâr, <l.

Rgtvvlsr.
Qâniben. vebsen, K. Ver/.,

Net.2Aer.
2srz. (lgstbot 2nm Aàlsr,

l. Rntisbgnser-Osttli.
Llrivinksn. Böiven, Rr.

(lreMMinZer.
Diseiioîsssll. Len-vgnsn, l.

ZebàMgnn.
2ürzlen. Rössli, Sobniià-

bgnssr.
DussnnnZ. Rössli, A. ^nber.
KZslslioksn. tlgstb. Lebssn,

R. Bist.
krmntlnZsn. l. Zsemgnn,

Nst2Aer.
Rrnuenkslcl. Rôtel Kâsn,

R. Agrtin.
XrsuslinZsn. Rôtel BScven,

K. Lberno.

Bsnzclork ^Rrgnsnt.). Bgnà-
bnus. lb. VglàvoZel.

Usrnmsrn. Oebsen, Rritx
Lesrli.

Mârslsttsn. Rôtel Kren2-
strgsss, R. RnAsntoblsr.

Itilârweil. Oobsen, R. /.inAA,
Ast2Asr.

Usursn. ObstAgrtsn, Kwil
Rnsà.

Nettlen. Lebgtli, O.IIntersss.
ÜAülltisim. (lgnibrinns, R.

Aerk.
Nünsterlingsn. Rötel nnà

Rsnsion LebellinZ, R. Lebel-
linZ.

l^sukircli/KZn. Böcven, lenn
Aülier.

Aollsn. A. RnbisrentinAsr,
2. Kollsn.

àssdêiumsn. Rrnnbs, l. l.
Aberet.

kiscl d.krlsn. Bövsn, KZloik.
koZZivsil. Lebsen, AuZast

I)ist2.
kernânsliorn. Rötel Boàgn,

K. Bèrgrà.
koinsnstiorn. Lgte Len-

trgl, Rerà. Ruber.
2elioekersvvsll. Reebt.

Rreb. LobgltßAZer.
2cliwsclsrloli. Böcren, l.

B. Ltgàler.
2irnnclt. Knzel, Kmil Rbnl-

IQANN.

2ommsri. Böivsn, l. Koob.
2isekdern. Rôtel Krone,

R. Aüller.
2ulzsn. Lgstb. Lobcvàer-

I10L, 5u1. KÜ6AF61'.
l'olzsl. Irgnbe, Asisnboà.
Ilktwsil. Rôtel cln Bgo,

VollMgz'er à Rguin.
MeZenlisusen. Lebsen, R.

Vetterli.
Msinkslclsn. Rôtel Krone,

K. LeeZer.
MlZoltinZsn. l. Brguebli,

Vètr.
Muppsneu. Böcven, lVve.

Rolàer,

Ililterîidlâeit.
2srnsn. Rôtel Obivglàuer-

bot, RgMÍIis Ruber.
2tnns. Rôtel RiiZel, Vve.

Làsrnigtt.

t I ri.
Altclork. Rôtel Leblnsssl,

Alb. VilliZsr-Kxx.
AmstsZ. Rôtel Rirseben,

^urtlnb.
Anàerinntt. tlrgnà Rôtel

Bellsvns etRonrists (A.-tl.)
I ltllt »I« '»V->11i.

2riZus. Rôtel Krone nnà
Rost, àos. Rseber.

Oksrn. Rnstbot Rirseben,
A. Ri^ensà.

Uûn snderZ. ^ollbgns, àb.
Bn rkbgràt.

2iliIkruZZ. Böven, Rsbr.
Roll in.

Unter âZsrl. Rôtel Aezeri-
bot, 8ÍA. Reinrieb.

AnclslkinZSn. Rôtel Bövsn,
lllr. Rlgvbsr.

Dûlscli. à. Rnbsr 2. Koxt.
Distikon. Rest. 2. Binàs,

Alb. Rgnslsr.
ksslinZsn. Bôven,àb.KAolt.
kisekenklinl. LlnMe, A.

Kneebt.
Nsussn s. A. Böcvsn, Rgw.

Loliärer.
Lirslsnclsn-Türick. ^Vil-

àen Annn. Alb LgnMgnn.
Lorzen. Rôtel Leobot, B.

?boMnien.
Nânnsclork. Rôtel 'tVilàen-

INgNN, R. RgNSgMMNNN.

Osrllkon. Rottbgrà, à. à.
Zenn.

Osrlikon. Rotel Bàbot,
R. Beier.

Ottsndnck. K. Rnnb, 2UM
Böven.

kkâkkikon. Oobssn, à. Rott-
inann.

klisinsu. K. Rrb 2. gglMsn.
kiclitsrswsil. Rôtel KnZsl,

l). Onniotb.
kodsnlieiussn b. îàikon.

Rnstli 2. Lonns, A. Lelinn-
tslberZer.

Benn-Kiiti. Kl. Reter-Kls-
MKN2, Ast2Zer nnà 'tVirt.

1 urdsiitlinl. Rgstb. Lebive-
nsn, R. Vontobel-^olksns-
bercer.

llstsr. Rôtel Rstsrbok, R.
6rob-Asier.

Melcl. Krone, L. BgnMgnn.
MeissllnZSN. Lb. 'tViiAner,

Bisrbrgnsr.
Mstsikon. Krone, A. àb-

lsr.
Mintsrkliur. 'tViààer, K.

Bernet.
Mintsrtkur, Ltsinbock, v.

LebellenberZ.
Mintsrtliur, RgiionnI, àul.

'tVgxnsr.
2ürlcli. Rôtel Biiiiingtizllgi,

Lnrl Rrgnentelàer.
2ürlek. Rôtel ànrg, à.

LnAol2-8tgnb.
2ürlelt III. Blume, .lb. Rrei.
2ürleli IV. Krone, L. Ugrtzi.
2üricliV. Lgsino RottinAen,

Kmil Bnnmgnn.
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VorsüZlieilksit äsl- 2OllWs1ks
?3Ìlrrââsr-.
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W" «»île» ,,8«lII!tk!"-VêIl>î
AW- 2Olorf lisksl-kar.

8vNk8îk Ni! MmàM IkiMm kW.
Z Verscliieâelie Mvâelle kür ^eàes XorperFeMiclit xassenû.

Im Intörssss ^'sclss Hsüslctaiitsn vmiuis man sioii

airelit an Sie sabiiii in Urbon scier «leren ilenreier.
fzeiimâniiklîlie kepsi'sllli'eîi sllsr 8xàk uiitei' dilligzîêi' Serecknuiig.

^116 .irll
SSvr ILatalvAv glatis «ml lin«I»<>. "WU

Nis säönsts, àansàallsstiz ?nsnmalio-lilasoliins mil àsn loàtsn toolin.

HsnsrnnASn vsrssiisn à Zi. IAO.— leomplst ansAsrnstst. —^ IVoitsst-
Zàsnàs daranlis.

cA/'öss/s «As/?a/'a^WS/'^sW/S cZs/* Zsàsà
à ssts DM" < Iiîìi8« n» ì< < <>!< I n« 11 "HW

von Z'l'. H»v.— RRà slgMàsts MP" ì l i« » ìl t lvli n -
Uiîiti 1m n voR I 1. N.— ail.
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Loiiöns VSÎ8SS

VöMMIuns
von

Vslosttikeln, ^Vàn,
lVIuZikinZtl-umentgn

nnà 7572

liààgsgkgmtàà
.bosorZt prompt nnà billiz

clis VerriickInliAsansialt von
H.. ^6lÌM6A6r, Il8t6r

Isdrilt für elelàà Ippirste.

ftatlkakrer- » »

» » viplome.
5chack°viplome>

flobett-viplomè.
Schütten viplome.

ftatlviaiîate
etc. etc.

ertigt in kiiimierisclm Ausstattung

billigst

Jean Suctiarucker

^ur vianavurg

« Zürich. «

/ìliikÎW liNl!
Rntsi'2eiobnote mgeben lbren Sports-

bollkZsn, sovio nbrixem gsebrten àbr-
lnstiZen Rnbliknm von Ztgàt nnà Bgnà,
àie bvtliebs An2eÎAs, ànss sis ein Velo-
iiiaZÂà mit Vertretung àer lein-
steu Zlurkeu erôàst bgben. LR9838

Velo-Rnenmgtierepgrgtnren ^eàsr Art,
-Rgbribgtion von Rnsningtio mit Ilrgbt-
sinlgZs, sovie Rmgilieren nnà Vsrnielrsln
von Ansebinsn iveràen prompt nnà bit-
lîZ gnsZetübrt. Lsstgnàtsile gut Bgger.

Rs 2sioknsn bocbgobtnnAsvoll
Vurrer niul Krnber. Nnllerstrgsss 87
7892 bei àer Lonne, Xürieb III.

co
p?

t-î

N i M r. TOO
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